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Karlsruher Tagblatt .

Nr. 278. Freitag den 11 . Oktober 1878.

Danksagung .
Nr. 6480. Für die hiesigen Armen erhielten wir folgende Geschenke : von Ungenannt 20» M . , Herrn A . Horchler Zeugengebühr 40 Pf - , Max

Traub 2 M . . Herrn Ingenieur Schütt Zeugengebühr 80 Pf . , Ungenannt 3 M . , Herrn Dessart 2 M . 90 Pf . , Herrn Baucontroleur Rostock Zeugengebühr

80 Pf . , K. Zeugengebühr 40 Pf ., Herrn L. Lüder Zeugengebühr 1 M . 20 Pf ., Herrn R . Brecht Zeugengebühr 40 Pf . , Ungenannt durch das Kontor des

Tagblattes 2 M ., vr . M. Zeugengebühr 3 M„ Herrn Karl Landauer aus einer Streitsache 3 M . 50 Pf -, I . B. gegen B . K. 4 M . 80 Pf . , Gcbr . Trau

S . K. Leihgebühr 5 M - Hiefür sprechen wir unfern verbindlichsten Dank auS .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1878 . Armenrath .
Schnetzler .

Herberge zur Heimath .
Mit herzlichem Danke bescheinigen wir hiemit die weitere Empfangnahme von Liebesgaben für

unsere Anstalt , und zwar von den Herren : D . L . a . D . 40 M . , R . H . 2 M . , L. M . 2 M. Gott

Vergelts. _ Der Verwaltung Sr ath .

Fahrnitz - und Wauren -Versteigerung .
Wegen Wegzug und Aufgabe eines Geschäfts versteigere ich am Freitag den 11. Oktober

d . Nachmittags 2 Nhr anfangend , im Gasthaus rnr Goldenen Waage, Zähringerstraße 73 :
Bettladen , Rost, Matratzen, Polster , Federnbetten, Kissen, 1 Sopha , 1 Eauseuse , 1 Sopha und 2 Fau¬
teuils (rotb RipS) , Stühle , 1 Spieltisch, Fässer und sonstigen HauSrath ; ferner : Albums , Musikmappen ,
Schreibmappcn, Briefbeschwerer , elegante Schreibzeuge , Stahlfedern , Nadelkissen , Geschäftsbücher ,
Strazzcn , Notes , Notizbücher , Bleistifte , Schieber für Schulkinder u . s. w. ;

noch eine große Parthke Steinnußknöpfe .
Zu dieser Steigerung ladet höflickst ein mit dem Bemerken , daß keine Preise festgesetzt sind ,

sondern jeweils , wie bekannt , dem höchsten Gebot zugeschlagen wird,
L . CH. Haffner , Auktionator.

Gegenstände zum Mitversteigern wollen noch rechtzeitig in meinem EeschäfrSlokal , Adlcrstr. 13,
angemeldet werden. _

Aeckerverpachtung.
3.3. Auf dem Lohfelde werden die der Städt -

gemeinde Karlsruhe gehörigen Güterstücke im Flä¬
chengehalte von 53 Ar 79 lDMcter — 1 Morgen
197,59 ORnihcn — nördlich neben dem Militär¬
laboratorium . östlich neben dem Eigenthum der
Großh . Eisenbahn , südlich neben dem Weg noch
Gottesau und westlich neben dem städtischen Ei¬
genthum gelegen — in sechs schicklichen Abthcilungen
oder im Ganzen von Martini 1878 ab auf 6 Jahre

am Samstag den 12. Oktober d . I . ,
Morgens S Uhr,

auf .dem Platze selbst verpachtet .
Die Zusammenkunftist am israelitischen Friedhofe.
Die Bedingungenliegen auf der diesseitigen Kanzlei

im untern Stock des Rathhauses . Eingang von der
Zähringerstraße , Int . 8 , Zimmer Nr . 17, zur Ein¬
sicht auf.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1878.
Der Stadtrath .

_ Schnetzler ._ Mors .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der Grundstücks¬

plane und des Güterverzeichmsfes von der Gemar¬
kung Graben ist in Folge höherer Ermächtigung
Tagfabrt auf

Montag den 4. November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in daS dortige Rathszimmer anberaumt.
Das Verzeichniß über die Veränderungenim Grund¬

eigenthum ist im Rathhause daselbst zur Einsicht
der Grundbesitzer aufgelegt; etwaige Einwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge können vor oer
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefordert, noch vor
der Tagfahrt die nach 8. 5 der Verordnung Großh.
Finanzministeriums vom 3. Dezember 1858 vor¬
geschriebenen Meßurkunden und Handrisse über
etwaige Veränderungen in ihrem Grundbesitze an
den Gemeinderath zu Graben abzugebcn . da sonst
dieselben nach 8- 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der betreffenden
Grundeigeuthümer hergebracht werden müssen . .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1878.
2.1 ._ Der Bezirksgeometer Genter .

chcmrmy - Berstelgermrg .
In Folge richterlicher Verfügung werden am

Freitag den 11 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Pfandlokale des Rathhauses gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert , als :

1) 2 ScegraSmatratzen , 1 Hobelbank , 1 Saar -
,ofcn . 7 Stück Schraubkncchte und Sonstiges ;

2) 2 Chiffonniercs und 1 ovaler Tisch ;
3) 2 aufgericktete Betten ;
4) 14 Büchsen engl. Kautschucklack und 4 Büch¬

sen mit Terpentin ;
5) 1 Kommode , 1 Chiffonniere, 1 Spiegel , 1

Kückcnschrank , 1 silb. Taschenuhr und Ver¬
schiedenes.

Karlsruhe , den 10. Oktober 1878.
Gerichts Vollzieher Hüttisch .

Bekanntmachung .
Die Gant gegen Kaufmann StephanBirS -

ner von hier betreffend.
Die bereits angrkündigte Fahrnißverstei -

gerunq wird heute Freitag , Morgens 8 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr , fortgesetzt.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1878.
Der Gerichtsvollzieher Hügle .

Fahnnß -Versteigerung .
3.2. In Folge richterlicher Verfügung werden a«

Montag den 14 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ,
in der SchützenstraßeNr . 6 verschiedene Fahrnisse,
zur Gantmasse des Fabrikanten K. Hatzlinger
dahier gehörend , gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert , als :

Jalousieenbestandtheile, Rollen, Charniere, Gold¬
leisten , Fourniere , geschnitzte Möbclverzierungen
und Theile, Kronleuchter, Hänglampen , 1000
Bogen Glaspapier , Posamentierwerkzeuge, Qua¬
sten, Gimpen, verschiedene Kästen , Möbclbronze,
Vergolderformen, Schastgestellc , Werkzeuge und
Kästen , 2 Dicnstbolcnbctten und vieles Andere .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1878.
Hüttisch , Gerichtsvollzieher.

Tentschueureuth .

Tagfahrts-Berkgung .
2 . 1. Die in Nr . 271 dieses Blattes bekannt ge¬

machte Liegenschaftsversteigerung aus dem Nach¬
lasse des ledigen Karl Baumann und aus der
Gemcinschaflsmaffe der Bäcker Wilhelm Bau -
mann 's Kinder von Teutschneureuth , findet
wegen Verhinderung der Betheiligten am Freitag
den 11 . d. M . nicht statt und wird hiemit auf

Samstag den 19. Oktober d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

verlegt.
Mühlburg , den 9. Oktober 1878.

Großh . Notar :
Mathos .

Bulach .

Bersteigerungs- Ankündigung.
Da bei der gestern gegen die Ehefrau des Alois

Braun VII . , Katharina geb . Zöller in
Bulach vollzogenen Zwangs -Liegenschaftsversteige -
rung kein Gebot eingelegt wurde , so wird Tagfahrj
zur nochmaligen Versteigerungder unteiibeschriebeneis
Liegenschaften auf

Mittwoch den 23. Oktober 1. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in das Rathhaus in Bulach anberaumt und eS
wird der Zuschlag dem höchsten Gebote ertheilt,
unabhängig vom Anschlag .

1 .
L .-B . Nr . SO u. KO.

Der Hintere Theil einer einstöckigen Behausung
nebst Scheuer und Stallung , ein Schwciustall,
22 Meter Hofraitheplah und 4 Are 76 Meter
Garten , oben im Dorf , neben Leopold Braun
und Joseph Bohner III . , vornen Wilhelm Zöller.
Schätzungspreis . 2000 M.

2.
L .B . Nr . 384.

11 Are Acker in der Lihenhardt , neben AloiS
RaMter II - und Johannes Bohner . Schätzungs»
preis . 300 M .

Mühlburg , den 28. September 1878.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar MathoS ._
Mühlburg .

Bersteigerungs < Ankündigung .
Aus der VerlaffenschaftSmasse des Maurers

Friedrich Wenner in Mühlburg werden der
Erbtheilnng wegen nachgenanntc Liegenschaften am

Mittwoch den 23 . Oktober l . I »,
Vormittags 8 Uhr .

in dem Rathhause zu Muhlburg öffentlich zu Eh.,
genihum versteigert und eS erfolgt der Zuschlag
wenn der SchätzungSpreis oder mehr geboten wird.

^1 . Gemarkung Mühlburg :
1. L.B .Nr . 6.

3 Are 60 Meter Hofraithe und HauSgarten
mit einem einstöckigen Wohnhaus mit über¬
bauter Einfahrt , Balkenkeller, Dachwohnung
und Stallung , in der Kaiserstraße Nr . 102
dahier gelegen , neben Jakob Wenner und Da¬
niel Scheidweiler Wittwe,

Schätzungspreis . . . . . . 4200 M .
2. L.B .Nr . 550.

7 Are 83 Meter Ackerland in den Falteräckern,
Anschlag . 340 M.

« . Gemarkung Knielingen r
3. L .B .Nr . 2100.

8 Are 17 Meter Acker im oberen See und
L.B .Nr . 1201 .
8 Are 15 Meter Acker allda ,

Anschlag zusammen . 380 M .
4. L.B .Nr. 1719.

8 Are 60 Meter Acker in den kurzen Allmend¬
stücken ,
. Anschlag . 220 M.

Mühlburg , den 5. Oktober 1878.
Großh . Notar :

Mathos .

Wohnungen zu vermieden.
* Augustastraße 2 , vor dem Karlsthor , ist

eine hübsche Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller nebst Glasabschluß auf 23. Oktober
billig zu vermietben. Näheres im 2. Stock.

* Bahnhof st raße 54 ist eine Mansardenwoh¬
nung von 2 Zimmern mit Kochosen nebst Zugebör
auf 23. Oktober an eine kleine , ruhige Familie zu
vermiethen . Zu erfragen im 1 . Stock.



— 2420 —
* Zu vermiethen : eine freundliche Wohnung von

2 Zimmern, Küche, Keller und Speicher. Näheres
Durlacberthorstraße 17. — Ebendaselbst ist eine
Kommode mit 4 Schubladen billig zu verkaufen .

* Karlsstraße 31 ist auf 1 . November ein auf
die Straße gehendes , zweifenstriges , schön möb-
lirtes Parterrezimmer an einen Herrn zu ver¬
mieden .

* Durlackerthorstraße ist eine auf die
Straße gehende Wohnung von 2 Zimmern , Küche
nebst Zugehör sogleich zu vermiethen. Zu erfragen
Langestraße 17 im Hinterhaus .

7.5 . Herren st raße 18, gegen die Lange«,
straße ist der 4. Stock in zwei abgeschoffenen
Wohnungen mit je 4 und 3 Zimmern nebst
Zugehör (Einrichtung der Neuzeit ) auf 23.Oktober z« vermiethen . Näheres bei S .
Dehler .

3.1 . Kriegs ft raße 34 , gegenüber dem
Grünen Hof , ifi der 3. Stock , « schöne Zim¬
mer nebst allem Zugehör enthaltend » auf 23.
-Oktober zu vermiethen . Näheres auf dem
Büreau der Rheinischen Baugesellschaft .

— Kriegsstraße 113 find ans 23. Okto¬
ber 3 Wohnungen »ou je 5 Zimmern nebst
Zugehör zn vermiethen . Näheres z« erfra¬
ge» bei Sl « » Müll « , -, Maurermeister ,

Akademiestraß« 28.
— Kriegs straße 124 sind auf 23. Oktober oder

früher beziehbar zu vermiethen: der erste und zweite
Stock, bestehend in je 5 Zimmern (Balkon), Küche,2 Kellern , 2 Kammern , nebst Antheil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher. Zu erfragen Kriegs-
straße 122 im Hinterhaus .

— Langestraßr 18K ist auf 23. Oktober
- . I . - er 3. Stock » bestehend in 8 Zimmer »,Küche , 2 Mansarde « , Keller und Holzstall
re., zu vermiethen . Nähere Auskunft ertheilt
Karl Bregenzer , Langrstraße 76.

Luisenstraße 29 ist der 3. Stock , bestehend
aus 3 oder 4 Zimmern , Glasabschluß und Wasser¬
leitung, aus 23. Oktober billig zu vermiethen . Nä¬
heres parterre.

*3.2. Marienstraße 29 ist im 2. Stock wegen
Versetzung eine schöne Wohnung von 3 Zimmern.
Küche mit Wasserleitung. Mansarde, Speicher und
Keller um den Preis von 364 M . sogleich oder
auf 23 . Oktober zu vermiethen.

3.2. Mühlburger st raße 8 ist der 2 . Stock,
bestehend in 4 Zimmern , Küche , Keller nebst 2
Mansarden , auf 23 . Oktober zu vermiethen . Die
Wohnung könnte auch sogleich bezogen werden .
Näheres im Hinterhaus .* Nowacks - Anlage 5 ist eine hübsche Par¬
terrewohnung, bestehend m 5 geräumigenZimmern,Alkov und allem Zugebör, auf den 23 . Oktober zu
vermiethen. Die Wohnung hat Wasserleitung und
Glasabschluß. Näheres im 4. Stock .* Nowacks - Anlage 15 ist eine für sich ab¬
geschlossene Parterrewohnung von 5 Zimmern und
Zugehör, mit Wasser - und Gaseinrichtung, sogleich
zu vermiethen.

— Rüppurrerstraße 36 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , 2
Mansarden , Küche, Keller, Antheil an der Wasch¬
küche und am Trockensveicher , Gas - und Wasser¬
leitung , sowie Glasabschluß auf 23 . Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen im 1 . Stock.

4.1. Schesfelstraße 32 sind der 2. u . 3. Stock
zu vermiethen, bestehend in 4 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller, gemeinschaftlichem Waschhaus
und Trockenspeicher , Wasserleitung und Glasab¬
schluß . Näheres Amalienstraße 89 im untern Stock .*3 .3. Schützenstraße 36 ist der 2. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern nebst allem Zugehörund allen Bequemlichkeiten , sogleich oder auf 23.Oktober zu vermiethen. Näheres Werderstraße 37 .
Daselbst ist auch ein großes, unmöblirteS Parterrc -
zimmer zu vermiethen.

— Schützeustraße 47 find nachstehende
Wohnungen , mit allen Bequemlichkeiten her-
aerichtrt , auf 23. Oktober zu vermiethen »
»er 2. , 3. und 4. Stock mit je 4 Zimmer »,
Küche und Mansarde .

— Schützeustraße 52 ist der 2. Stock , be¬
stehend auS 5 Zimmern und Zugehör, per 23. Ja¬
nuar zu vermiethen . Näheres im 2. Stock des
Hinterhauses oder Langestraße 143 im Laden zu
erfragen.*3.1. Werderstraße 47 ist eine Wohnung
mit 5 Zimmern , 1 tapezierte Mansarde , 2 Keller ,
Küche mit Wasserleitung, Gas und GlaSabschluß,mit schönster Aussicht, auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres Schützenstraße 44 im 2. Stock .* Zähringerstraße 11 ist im 2. Stock eine
Wohnung , bestehend in 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung, Keller und Speicherkammcr, sowie
im 3. Stock ein unmöblirteS Zimmer , auf den
23 . Oktober zu vermiethen.

— Eine Wohnung im Hinterhaus , bestehend aus
4 Zimmern , Küche mit Wasserleitung, Keller und
Kammer , ist auf 23 . Oktober zu vermiethen . Nä-
heres Hirschstraße 35 parterre._* Auf den 23 . Oktober sind zwei kleine Woh¬
nungen zu vermiethen, die eine besteht in 1 Zim¬
mer , Küche und Speicher, die andere in 1 Zimmer
und Holzplatz . Zu erfragen Schwanenstraße 14
im 2. Stock .

* Wegen Wegzug ist eine schöne Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern zu vermiethen. Näheresim Kontor des Tagblattes .

3. 1 . Ein Zimmer mit Alkov , Küche und Spei¬
cherkammer ist sofort oder auf 23. Oktober zu ver¬
miethen : Langestraße 17.

* An der Mühlburgerstraße ist eine Wohnung,
bestehend aus 2 schönen Zimmern , Küche und
Keller , auf den 23. Oktober billig zu vermiethen.
Ebendaselbst sind auch ein einfach möblirtes und
ein unmöblirteS Zimmer billig zu vermiethen. Nä¬
heres Schwanenstraße 4 im 4 . Stock.

* Eine kleine Wohnung, bestehend in 2 Zimmern,Küche und Keller, ist auf 23. Oktober zu vermiethen:
Sophienstraße 8 .

— Mühlburg . Rhcinstraße 131 ist auf den
23 . Oktober oder früher eine freundliche Wohnung,
bestehend aus 5 auf die Straße gehenden Zimmern,Balkon , Vorplatz , Küche und sonstigem Zugehör,
zu vermiethen . Näheres parterre.
* Sogleich zu vermiethen
ein schöner Laden mit Wohnung : Bahnhofstr. 16.

Zimmer zu vermiethen.
2.2. Langestraße 137 , 2. Stock , ist ein auf die

Straße gehendes , hübsch möblirtes Zimmer mit
ganzer oder theilweiser Peustou zu vermiethen.

*2.2. Marienstraße 17 , im untern Stock , sind2 unmöblirte , ineinandergehende Zimmer auf 23.
Oktober zu vermiethen .

*2.2. Erbprinzcnstraße 33 , nächst der Jnfantcrie -
kaserne , ist zwei Treppen hoch ein gut möblirtes,
freundliches Zimmer an einen soliden Herrn so¬
gleich oder später zu vermiethen .

*2.2. Waldhornstraße 49 ist im zweiten Stock ein
schön möblirtes Zimmer , auf die Straße gehend ,
sogleich zu vermiethen . Auf Verlangen kann auch
Kosttisch gegeben werden . Näheres in der Wirth-
schaft daselbst .

3.2. Leopoldsstraße 49 sind drei schön möb¬
lirte Zimmer (einzeln oder zusammen ) mit Pension
sofort zu vermiethen . Näheres im 2. Stock.

— Marienstraße 24 , zwei Treppen hoch , sind
zwei hübsch möblirte Zimmer, wovon das eine für
zwei Herren eingerichtet werden kann , sogleich zu
vermiethen . Auch kann gute Pension gegeben werden.

— Ecke der Rüppurrer - und Wielandtstraße 2,in der Nähe deS Hauptbahnhofes , ist sogleich ein
gut möblirtes , geräumiges Zimmer an einen ein¬
facheren Herrn billig zu vermiethen.

*2.2. Nowacks - Anlage 7 sind 2 gut möblirte
Parterrezimmer einzeln oder zusammen zu ver¬
miethen.

— Langcstraße207, eine Treppe hoch , ist ein gutmöblirtes Zimmer an einen Herrn zu vermiethen .
* Friedrichsplatz 2 , eine Treppe hoch , ist ein

freundliches , gut möblirtes Zimmer zu vermiethen.
* Ein gut möblirtcS Zimmer, mit zwei Fenstern

nach der Straße gehend , eine Treppe hoch , ist so¬
gleich oder auf 15. d. M . zu vermiethen: neue
Waldstraße 87.

* Steinstraße 12, beim Spitalplatz , sind im 2.
Stock (Bel-Etage) zwei gut möblirte , freundliche
Zimmer, nach der Straße gehend , sogleich zu ver¬
miethen .

* Zirkel 19 ist ein auf die Straße gehendes ,
gut möblirtes Zimmer an einen soliden Herrn so¬
gleich zu vermiethen .

* Wilhelmsstraße 24 ist im 2- Stock ein freund¬
lich möblirtes Zimmer auf den 15. Oktober oder
später zu vermiethen .

Ein schön möblirtes Zimmer , mit zwei Kreuz¬
stöcken auf die Straße gehend , ist sogleich oder auf
1 . November zu vermiethen . Näheres zu erfragen
Waldstraße 46 im 1. Stock .

* Es sind sogleich 2 sehr schön möblirte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer) , beide auf die Straße
gehend, an einen oder zwei Herren oder eine Dame
>u vermiethen . Näheres im Kontor des TagblatteS.

* Marienstraße 14, 2. Stock , sind zwei gut möb¬
lirte Zimmer , jedes mit besonderm Eingang , zur
Straße gehend, auf sogleichoder später zu vermiethen .

* Ein großes, schön möblirtcs Zimmer gegen¬über dem Herrn v . Berckholtz'schen Garten rst so¬
gleich oder später zu vermiethen : Sophienstraße 8.

* Hirschstraße 12 sind im Vorderhaus 2 freund¬
liche , ineinanderqchende. unmöblirte Parterre -
zimmrr mit Kellerabtheilung , sowie eine möblirtc
oder unmöblirte , freundliche Mansarde auf dm
1 . November zu vermiethen . Näheres im Hintrr-
hauS rechts , im 2. Stock.

* Mehrere hübsch möblirte Zimmer , worunter
ein Salon , können einzeln oder zusammen mit oder
ohne Pension abgegeben werden . Näheres Karls-
straße 16 a im 2. Stock . _* Steinstraße 9 , zwei Treppen hoch , ist ein
hübsch möblirtes Zimmer um den Preis von
14 M ark sogleich zu vermiethen.

* Schühenstraße 27 ist ein gut möblirteS Zim-
mer sogleich an einen solidm Herrn zu vermiethen .

Zwei schön möblirte Parterrezimmer (Wohn-
und Schlafzimmer) sind sofort oder später zu vcr-
miethen : verlängerte Akademiestraße 58.

* Zähringerstraße 19 (Eckhaus ) , zwei Stiegen
hoch, sind 2- 3 sehr schön möblirte Zimmer so¬
gleich zu vermiethen .
<- -̂ ^

Gin möblirtes Zimmerin der Nähe des Bahnhofs und der Festhalle
ist billig

zu vermiethen .
Gelegenheit zur Erlernung fremder Sprachen.

Näheres sud Chiffre Kl . 8 in der Annoncen -
Expeditionvon HaasensteiuL » Bögler , Karls¬
ruhe , Langestraßr 136 . 6 .2.

^- -
Kneiplokale ,

ein größeres und ein kleineres , mit oder ohneKlavier, sind zu vermiethen : Caf « May , KriegS -
straße 89._ 2.2.

Magazin zu vermiethen .* Ei » Stall , welcher auch als Magazinbenützt werden kann, sowie « in größerer La¬
gerplatz und ei« aroßer Speicher find sogleich
zu vermiethen . Näheres Laugefiraße 138 im
2. Stock .

Ztmmer -Gefuch .* Ein Zimmer für etwa 18 M . wird von zwei
Herren gesucht. Adressen unter 8 . I -. nimmt das
Kontor deS TagblatteS entgegen .

DienstA «trage* Ein fleißiges, braves Mädchen , welches etwas
kochen kann und allen andern Arbeiten gut vor¬
steht , wird sogleich gesucht. Zu erfragen LcopoldS-
straße 33 im 1 . Stock ._* Auf sogleich wird ein tüchtiges Mädchen ge-
sucht : Sophienstraße 58.

* Ein Mädchen, welches sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht, findet sogleich eine
Stelle : kleine Herrenstraße 8 im Hinterhaus .

* Ein solides , reinliches Mädchen , welches gut
kochen kann und sich willig allen häuslichen Ge¬
schäften unterzieht , wird sogleich in Dienst ge¬
sucht : Viktoriastraße 16 im 3. Stock.

* Ein reinliche - Mädchen , welches etwas kochen
kann , findet in einer kleinen Haushaltung sogleich
eine Stelle : Kriegsstraße 151 im 2. Stock ._* Ein reinliches Mädchen , welches etwas kochen
kann und sich jeder häuslichen Arbeit unterzieht,
findet sogleich eine Stelle . Zu erfragen Zähringer-
straße 67 ._Ein Mädcben zu Kindern wird gesucht. Zu er-
fragen im Englischen Hof , Eingang Karl-Fried-
ricbsstraße._ — _Ein gebildete « Mädchen wird sogleich zudrei Kindern gesucht. Norddeutsche erhalten
den Borzug . Dir Adresse ist im Kontor des
T agblatteS zu erfragen ._

DierrK-Gefuche.
* Eine Köchin sucht sogleich eine Stelle . Zu

erfragen Kreuzstraße 22 im 3. Stock. _* Eine Köchin, welche selbstständig kochen kann
und dabei die häuslichen Arbeiten besorgt , sucht
eine Stelle und kann sogleich eintreten. Zu er¬
fragen Akademiestraße 13 parterre._* Ein fleißiges Mädchen , Lehrerstochter, welche

im Nähen und Bügeln, sowie auch in der Zimmer¬
reinigung gut erfahren ist , sucht eine Stelle . Nä¬
heres zu erfragen Karl-Friedrichsstraße 9, 3. Stock .



* Ein fleißiges Mädchen, welches bürgerlich
kochen und die sonstigen häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann, sucht sogleich eine Stelle. Zu erfragen
Knegsstraße 151 im 2. Stock._

Ein Mädchen , welches gut koche« kan «,
häusliche Arbeiten übernimmt und gut empfohlen
wird , sowie ein gut empfohlenes Zimmermäd»
i»,« suchen sogleich Stellen . Näheres Bahnhof-
Mße 28 im 3. Stock rechts .

Kapital -Gesuch .
3.1. Ein solider Geschäftsmann sucht ein Kapital

von 10,000 Mark gegen Versicherung in Liegen¬
schaften nebst Bürgschaft auf längere Zeit. Adressen
wolle man schriftlich unter l?. M im Kontor des
Tagblattes abg eben._

Auf Nachhypotheke 21
werden sogleich oder auf 1. November 3000 Mark
zu einem entsprechenden Zinsfuß aufzunehmen ge-
suckt und wollen Reflektanten ihre Adresse im
Kontor deS Tagblattes unter Nr. 3l>00 niederlegen

20 31W0V Mark
werden gegen Verpfändung einer guten Hypotheke
von ca. 100000 Mark auf gute Zinsen aus 1 Jahr
gesucht. Adressen unter I. . 11. 1851 an das Kontor
des TagblatteS erbeten ._

*2. 1.

Bolontair -Stelle .
2.2. In einem frequenten hiesigen Waaren-

Geschäst bietet sich für einen jungen Mann die
Gelegenheit zur Hebung in der Buchführung
(doppelte ) und Korrespondenz . Guter deutscher
Styl Vorbedingung. Verbindlichkeit auf ein Jahr .
Anerbieten gefl . unter Chiffre O. 1, . 951 an das
Kontor des TagblatteS abzugeben ._

Schneider-Gesuch .
* Ein Arbeiter auf Woche findet Beschäftigung :

Sophien straßc 58._
Hausbursche- Gesuch .

2 .1. Ein solider , fleißiger Bursche findet sogleich
elne Stelle. Friedrich Händler ,

Langeftraße 96.
II Herrschaftsköchi « ,

L , H > eine tüchtige , zu einer bessern Herrschaft
hier, sofort gesucht durch's Placirungsbureau von
Kr. Heinrich , Bahnhofstraße 28._

Beschäftigungs -Anträge .
* Eine gewandte Arbeiterin , in Damcn -Män -

telu geübt, findet sogleich dauernde Beschäftigung .
Zu erfragen große Herrenstraße 2 im Hinterhaus
im 2. Stock._

Ein Tapeziergehilfe findet sofort Beschäftigung
bei E . Kraut , verl. Akademiestraße 58._

Lehrlings -Gesuch .
4.3. Ein junger Mann , welcher das Blechner-

und Jnstallationsgeschäft zu erlernen wünscht, kann
gegen entsprechende Bezahlung eintreten. Zu er¬
fragen im Kontor des Tagblattes ._

Stellen -Gesucke .
* Eine gesunde Schenkamme sucht sogleich eine

Stelle. Zu erfragen bei HebammeKisselmann
in KöuigSbacb ._ _

* Eine gesunde Schrnkammr, welche schon einige
Zeit stillte , sucht sogleich eine Stelle . Zu erfragen
Ritterstraße 10 ._

* Ein anständiges Frauenzimmer aus achtbarer
Familie , welches schon mehrere Jahre bei bohen
Herrschaftendie Stelleals Köchin der feineren Küche
bekleidete , auch ähnliche Stelle als Haushälterin
versah, überhaupt in einer Haushaltung gründlich
erfahren ist , sucht bis Ende Oktober oder auf 1 .
November eine ähnliche Stelle ; die besten Zeug¬
nissen stehen demselben zur Seite. Zu erfragen
Waldhornstraße 10, 2. Stock .

Ein in jeder Beziehung tüchtiger Comptoirist,
welcher seit einer Reihe von Jahren als Buchhalter
und Korrespondent in einem Lnsros - Geschäft
thätig ist , sucht besonderer Verhältnisse wegen an¬
derweitiges Engagement. Gefällige Anerbietungen
werden unter 0 . ü . Nr. 24 postlagernd Karlsruhe
«rbeten. _

Beschäftigungs -Gesuche .
* Eine tüchtige Kleidermacherin empfiehltsich in

allen vorkommenden Arbeiten ; reelle und billige
Bedienung wird zugesichert. Auch werden Kleider
zum Aendernangenommen . Näheres Waldstraße 11
im Hinterhaus ebener Erde.

Glacehandschuhe, sowie seidene und wollene
Gegenständewerden schön und schnellstens chemisch
gewaschen ; ebenfalls werden Federn gekräuselt,
sowie Spitzen auch neu gewaschen. Abzugebcn
Seminarstraße 7, parterre.
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* Eine zuverlässige , fleißige Frau in den mitt¬

leren Jahren sucht 1 oder 2 Monatsdicnste; auch
werden Putzereien von Wohnungen angenommen .
Näheres Waldhornstraßr 32 parterre.

31 . Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen : dieselbe nimmt auch «ne AuShilfS -
stelle an . Zu erfragen Spitalstraße 29 , 2. Stock .

Empfehlung .
* Ein gewandter Schreiner, längereZeit in Paris

thätig , empfiehlt sich zum Policen von feinerem
Mobiliar» Klavieren rc. Zu erfragen bei Tapezier
Kirchbauer , Spitalstraße 49 im 2. Stock .

Z? lL88 ^ 8
werden in allen Breiten schnell und pünktlich auf
der neuesten Maschine , per Meter 4 Pf . , gelegt .
Kleidermacherinnen werden berücksichtigt. Auch
wird Arbeit auf der Nähmaschine angenommen:
Belfortstraße 13, eine Stiege hoch ._

*3.3.

Verloren
wurde das Sparbuch Nr . 30,903 der städti¬
schen Ersparnißkasse mit einer Ginlage von
10 M . Abzugrben im Kontor deS TagblatteS .

* Verloren wurde ein dunkelblauer, ungarnirter
Filzhut . Abzugebcn gegen Belohnung : Stepha¬
nienstraße 17.

* Bahnhofstadttheil . Am Mittwoch wurde
in der Werderstraße über den Markt ein schwarz¬
seidener Regenschirm verloren. Rückgabe gegen
Belohnung : Maricnstraße 16, Seitenbau , 2. Stock .

* Am 10 d. M . , Vormittags , wurde ein
Waarenbüchlein verloren. Der Finder desselben
wird gebeten , solches gegen Belohnung im Kontor
deS Tagblattes abzugeben . _

Verlaufener Hund.
* Ein großer , weißer Hund , Kopf braun ge¬

zeichnet , Ohren und Schwanz gestutzt, welcher auf
den Ruf » SchnapS" geht , hat sich im Hardtwaldc
verlaufen. Wer ihn bringt , erhält eine gute Be-
lohnung : Amalienstraße 85 ._

Zu verkaufen .
* Das ehemalige Haßlinger' fche Anwesen mit

zwei Bauplätzen , auf die Wcrdersiraße gehend, ist
mit oder ohne Gebäulichkeiten zu verkaufen . Nähere-
bei I . Schwarz » Milchkuranstalt-Besttzer._

Salonmöbel
in sehr eleganter Form , daS Allerneueste , bestehend
in Kanapee, 2 Fauteuils, 6 Stühlen nebst 2 schwar¬
zen Salonschränkchen, Spiegel und Tisch , werden
wegen Wegzug äußerst billig abgegeben - Näheres
im Kontor des Tagblattes . *2.1 .

Zu verkaufen:
General - Stabs - Werk des deutsch-französischen

Krieges vom Jahr 1870 — 71 ,
Walter Scott 'S sämmtliche Romane , neueste il-

lustrirte Ausgabe ,
Brehm 's Thierlebe » (neueste Ausgabe)

durch W. Gutekunst , Friedrichsplatz 8. 3.2.

Remise -Verkauf .
* Eine 80 Fuß lange und 18 Fuß breite, bereits

neue Remise ist sogleich auf den Abbruch zu ver¬
kaufen . Näheres Schützenstraße 6.

Verkaufsanzeigen .
*3 .3. Zu verkaufen : neue nußbaumene Bettladen

mit sehr guten Rosten , Matratzen und Polstern s.
51 M. , Chiffonnieres, Kommoden , Oval- , Nacbt -
und polirte Tische, Rohr- und Strohstühle st 3 M.,
Kinderbettladen, Küchenschränke, Kanapees, Stroh-,
Roßhaar - und Seegrasmatratzen von 9 bis 11 M .,
schönes Roßhaar 1 M. 50 Pf . per Pfund , See¬
gras 8 Pf . per Pfund bei Weber , Tapezier,
Kreuzstraße 3._

*2-2. Ein gut erhaltener , gebrauchter , eiserner
Etage -Ofen und 2 Krautständer sind billigst zu
verkaufen . Näheres im Kontor des Tagblattes.

* Waldhornstraßc 32 , im 3. Stock , sind schöne
Kanarienvögel , und zwar Hahnen st 4 M . und
Hennen st 60 Pf ., zu verkaufen ._

Waldstraße 3 find ein zwei - und ein vierrädri¬
ger Kastenwagen, beide neu, billig zu verkaufen .

*2.1 . Ein guter, massiver , nußbaumcner Kasten
mit Glasaufsatz ist billig zu verkaufen ; derselbe
würde sich auch für eine Wirthschaft eignen. Nä¬
heres bei Tüncher Trinks , Waldstraße 87.

Eine schöne Mainzer Bettstätte mit gutem Rost,
Haarmatratze und Polster (neu) wird billig abge¬
geben ; ebenso 2 Wollm'atratzm mit Polster : Vik¬
toriastraße 9 im Hinterhaus .

* Ein Gäusestall ist um den billigen Preis von
3 Mark zu verkaufen : Akademiestraße29.

* Zwei Porzellanöfen sind um sehr billigen
Preis zu verkaufen : Erbprinzenstraße 19 ebener
Erde._

* Zwei guterbaltene Krantständer sind billig
zu verkaufen : kleine Herrenstraße 2._

* Umzugs halber billig zu verkaufen: eine große,
massive Bettlade mit Rost , eine bereits nock neue
Anrichte und ein großer Saukopfofen mit Rohr :
Waldstraße 46 im Hinterhaus rin 2. Stock.

* Ein kleineres Sopha , nock» ganz aut erhal¬
ten , zu 18 M . , und zwei Mainzer Bettladen
mit Rost und Matratze , noch neu , st 56 M . , sind
zu verkaufen : Bahnhofftraße 16.

* Ein neues, schwarzseidencs Kleid ist zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Wilhelmsstraße 37, 4 . Stock.

* Im Laden Ecke der Karls- und Erbprinzen¬
straße (Deutscher Hof) sind zu verkaufen : 1 massive ,
große Kommode mit Glasaufsatz » 1 größeres
Kinderbrttlädchen , 1 Kinderkanapee und 1
Gänsestall .

Ankauf .
*2.2 . Getragene Hrrrenkleider und getragene

Stiefel rc. werden gekauft und bestens bezahlt.
Offerten beliebe man im Kontor des TagblatteS
niedcrzulegcn sud 40. Allcnfallsiges Porto
wird verginet.

werden fortwährend angekauft: kleine Herren¬
straße 17. —

WA" Unterzeichnete empfiehlt sich den ge¬
hrten Dame« Karlsruhe'« im Ankauf von
Sold , Silber , Herren- und Frauenkleidern ,
Bettung , Weißzeug und zahlt die höchste »
Preise. Adressen wolle man bei Herr»
vetroierheber Trißlrr vor dem Bahnhof
n»d Octroierheber Seisendörfer » »er»
längert « KarlSstraßr Nr . 81 , abgeb««.
*61 . Frau Lazaru « aas Bruchsal.

Zn veemiethen .
Lagerplätze und geschlossene Räumlichkeiten

sind sogleich zu vermiethen: Sommerstrich II .
Ein großer Lagerplatz,

wenn möglich im westlichen Stadttheil , am lieb¬
sten aber in der Nähe der Bahnhöfe , wird auf
längere Zeit zu pachten gesucht. Offerten nebst
Angabe deS Mietbzinses und Zeit des Pachte«
bittet man unter Chiffre ist. 2 . Nr. 22 im Kontor
des TagblatteS abzugeben . 4.2.

Ein großer Lagerplatz,
wenn möglich im westlichen Stadttheil , am lieb¬
sten aber in der Nähe der Bahnhöfe , wird auf
längere Zeit zu pachten gesucht. Offerten nebst
Angabe des Mietbzinses und Zeit des Pachte«
bittet man unter Chiffre 2 . Nr. 22 im Kontor
des TagblatteS abzugebcn. 3.2.

Theaterplatz zu vergeben.
In der Balkonloge Nr . 8 ist ein halber Platz,

gerade Tour , von jetzt ab bis Neujahr 1879 zu
vergeben . Näheres bei Herrn Logenbeschließer
Lieber , Zirkel 35.
* Ein Sprachlehrer ,
welcher der französischen, deutfchen und eng¬
lischen Sprache mächtig ist und nach einer guten
Methode unterrichtet, wünscht noch einige Schüler
aufzunehmen . Näheres Kroncnstraße 13, 3. Stock.
— Privatunterricht
in der Mathematik wird gesucht- Adressen bittet
man im Kontor des Tagblattes abzugeben .

Guter Zitherunterricht
wird gesucht. Offerten unter I -. 23 an das Kontor
des Tagblattes .

*S.L

Gründlicher Zitherunterricht
wird ertheilt die Lection zu 80 Pfennig . Näheres
Sophienstraße 8 bei Frau Grimm .

Privat-Bekanntmachungen .
ZE " Wrrzeige.

2.2. Der Unterzeichnete hat sich zur Ausübung
der ärztlichen Praxis dahier niedergelassen .

Sprechstunden: Morgens von 8 bis 9 Uhr, Nach¬
mittags von 2 bis 3 Uhr.

Karlsruhe , den 9. Oktober 1878.
I>r. »» eil . H . Ruppert ,

Waldhornstraße 20.

i
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Wohnimgs - Veränderung .
Der Unterzeichnete wohnt von

heute an in der ^V » I «l8tr » 88« SL
in » Ä. 8t « eK , nächst des Ludwigs¬
platzes dahier .

Karlsruhe , den S . Oktober 1878 .
Der Großherzogliche Notar

3L IL « rI W' UMppI .
3.2. Meine Wohnung befindet sich von heute an

Stephanienstraße IS ebener Erde.
Karlsruhe , den 10. Oktober 1878,

W . Merke jun.,
_ Kaufmann.

Das Büreall -er Pferdebahn
ist gegenwärtig auf meinem Grundstücke bei
Gottesaue .
2^ _ vkr . ULi k .

VI»SV-
selbst tmportirten , in vorzüglichen Quali¬
täten bei

HUHUi . HoQruai »» ,
Großh . Hoflieferant.
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Rufs. Kronsardincn
frisch eingetroffcn empfiehlt 3.2.

TV . DrI » , am Spitalplatz .

Wiener Saiten-Würstchen,
Straßburger Cervelat-Würste ,
Frankfurter Fleisch- u. Leber

Würste,
täglich frisch, empfiehlt

NI.
engl. Hof.

Feinväckerei von C. Kaspar,
Waldstraße 3 ,

dem Rothen HauS gegenüber .
Jeden Tag frische Fastenbretzel » und Punsch

bretzeln von bekannter Güte .
Verschiedene Torten und verschiedenes Stück »

backwrrk . 21.

Russischen Caviar,
offen und V, Pfund- und 1 Pfund -Tönnchen
empfiehlt

3.2 . Großh. Hoflieferant .
Frische holl . SoleS ,
Schellfische,
Kieler Sprotten u . Bückinge,Makrelen , Speck- u. Brat -

bückinge rc.
empfiehlt Michael Hirsch ,

Kreuzstraße 3.

Frische Schellfische
empfiehlt

H . Mengis , vorm . Fcrd. Schneider,
Amalienstraße 29.

Holl , große Milchner - und
feinst marinirte Häringe ,

rusfifche Sardinen »
holl , und sranzös. Sardellen ,
8arrU » v8 a I
Cffig - und Salzgurken

empfiehlt
Lu « 8vl » ,

*3.2. Waldstraße.
Frische Sendung

geräucherter Kieler Speck-
Bückinge

b i Wilh . Hofmann ,
LS. Großh . Hoflieferant.

Bondons (Spnndenkäfe)
empfiehlt

^ RIKU8t Ll « 8vl » ,
*3.2. Waldstraße.

Wir empfehlen in gutkochender Waare .
Erbsen , Victoria - , geschält , ganz und ge

rissen ,
„ grüne , besonders zu Suppen vor

trefflich ,
Linsen , große , ungeschält,

„ geschält ,
Bohnen , ungarische Zwerg - ,

„ franz. Loissons ,
Kernen , grüne , 4.1.
Gerste in 3 Sorten ,ReiS in 4 Sorten,
Suppengries , vegetabilischer .
Lebensbedürfnißverein Karlsruhe,

eingetragene Genossenschaft .

Neues Sauerkraut
empfiehlt

F. Ä . Herrmann,
Waldstraße 4.

2. 1. Sehr gutes,neues Sauerkraut
per Pfund 20 Pf . ist täglich zu haben bei

Oßir . 8 « I»vut »Iv ,
Waldhornstraße 4.

32 . Frische
Borstorser-Apfel-Pommade ,

nach dem Gewicht und in Töpfen empfiehlt
Luise Wolf , Wittwe ,

Karl -Friedrichsstraße 4.

Feueranzünder ,
praktisch und billig , bringen in Erinnerung

Lebensbedürfnißverein Karlsruhe ,4.1 . eingetragene Genossenschaft .
2.2.

NaiukeliuIl-lleselM
von

ms
ngeAmks

vmpLolllt

Herbst - und ^ Viriter - Laison
sein reiefl »ssortirtes in

UnnLsvKnIroiL
zoäer ^ rt

2U ävn » nvrkanint IrUUxst « «
^ rvtsei » in vorLÜKUelnstvr

LSüte .
178 . üancksoiinfio rum ^Vasotisn vsräen an-

Mnommon uurl prompt bosorst.

M -
für Herren, Damen und Kinder

empfehlen 21.2.r . tVolck L Sokll.

« i » 8tav « Vers » ,Dok« <1sr I -UN8VN- und Dammstrussv,
smpllslilt kür äi« jotri ^s .lakrosrsit in Ui»« »-

voterNoseQ ru»ä
HanelllieiLäen nvä Lü »äeu ,ris -vtollrövL « uoä Lose » stv .,rikuaellv u . rinnet »in Stnvk ,UnroLent n . Vrivot „ „

8N»r «oNNS , M 2U ävo
2.2.

Franz Perrin Wwe.,
Friedrichsplatz S,

empfiehlt
Elsäffer Shirtin g, gute Qualität,

s, 35 , 40 und 45 Pf . per Meter ;
Doppelt -Chiffon , Madapolanr,Cretonne , gestreiften Satin für

Neglige- Sachen
s. 50 , 60 , 70 und 80 Pf . per Meter ;

RoheBaumwolltücheru Stnhl -
tücher

» 29 , 35 , 50 und 60 Pf . per Meter ;
Weiße Storfiofie in jeder Breite ;Leine, b/̂ und breit , bestes Fabrikat,
Piquv ( irlp8 travers ) , eng

lisches und französisches Fabrikat
» 80 , 90 Pf . , 1M . und 1M . 40 Pf .

per Meter ;
Französischen weißen Mnll und

Urvpv Usse in den anerkannt
besten Qualitäten

» 70 , 80, 90 Pf . bis 2 M . 75 Pf .
per Meter .

Bei Abnahme von und Stücken
berechne ich die Maaren zu Original -
Fabrikpreisen . —

Geschäfts-Empfehlung.
2 . 1 . Unterzeichneter empfiehlt auf bevor-

tehendes Quartal alle in sein Fach ein-
chlagenden Arbeiten bei schneller und billiger

Bedienung .
A . dkölcke , Sattler und Tapezier,

Waldstraße 46.



48 l. sngesli 'LSSv 48 ,
emxllestlk ru Lusserst lMiZsn kreisen :

Sparkochherde ,
NegulirfüUöfen ,
Vvalöfen ,
Säulenösen ,
Kohlenbehälter mit und ohne Deckel ,
Coakssüller ,
Aohtmlössel ,
Slocheisen ,
FeuerzeräthgesteUe ,
Ofenschirme ,
Vsenvorlätze ,
Kochgeschirre , emaillirt und verzinnt,
Wassercimer ,
Wasierkrüge ,
Toilettcneimer ,
Wandwaschgesäße ,
Petroleumkannen , 2.1.
Milchkannen ,
^ uddingformen ,
Äuslausformen ,
Tortenformen ,
Messer spület , äußerst praktisch ,

und viele andere Äüchengeräthe
in groaber -lu8 >vakl .

^ - — - ch

Ab Lsger empfehle ich :
Portland - u. Roman -Cement I » ,
feuerfeste Steine in verschiedenen

Größe » ,
feuerfeste Erde I » ,
weiße Tuffsteine ,
Falzziegel </i und Vr ,
Firstziegel ,

Saargemünder Thonplatten
von der berühmten Fabrik der Herren
' Utzschneider L Ed . Jaunez ,
in verschiedenen Größen , schwarze , gelbe und
weiße , für Corridores , Küchen , Badezimmer
u . s . w -

Saargemünder Trottoirsteme ,
gerippte , mit und ohne Kreuzfugen ,

in vorzüglicher bester Qualität zu den bil¬
ligsten Preisen .

6L Hirschstraße 3 .
^ Werkzeuge

jeder Art für Gewerbtreibende , in deutscher , fran¬
zösischer und englischer Waare empfiehlt zu billigen
Preisen

Langestraße 55,
gegenüber der polytechnischen Schule .

Empfehlung .
*2.1. Unterzeichneter empfiehlt sich im Ausziehen

unter Garantie prompter und schneller Bedienung .
Karl Bauer , Schreiner,

Waldhornstraße 58.
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Ahorn- und Nußbaumholz ,
fein abgezogenes , sowie sSmmtliche Artikel zu
Laubsäge - Arbeiten sind zu billigen Preisen ein¬
getroffen bei

1 * 1» .
Langestraße 55,

2.2. gegenüber der polyte chnischen Schule .
*2.1. DaS Neueste in

Damen- Costümen
wird nach Pariser Journalen unter Garantie für
gutes Passen sofort angefertigt .

Damen -Confections -Geschäft von
M . Hoffman « , Karlsstraße 40 parterre.

WM- » nz - i g e
Meinen geehrten Kunden und Geschäftsfreunden

zur Nachricht , daß mein bisheriger Lehrling Fried¬
rich Schreiber von Leopoldshafen wegen
Untreue von mir entlassen wurde , somit keinerlei
Commissionen mehr für mich zu machen hat .

Achtungsvoll

_ L . Wacker , Waldstraße 37.
* Frische Leber - und Griebeuwürste empfiehlt

heute Abend
K . Glaßner , Hofmetzger ,

_ Ritterstraße 10 ._
Heute Abend frische Leber - und Griebenwürste

empfiehlt bestens
F . Förderer , Zähringerstraße 27.

* Frische Leber - und Griebeuwürste empfiehlt
heute Abend

W . Printz , Hofmchger,
_ Amalienstraße 20.

Restauration Wanzenried,
Seminarstraße 7.

Heute Freitag Abend hausgemachte Bock¬
würste mit Sauerkraut bei ausgezeichnetem Stoff
v . Seldene ck'schen Lagerbiers . Auch wird über
die Straße abgegeben ._

Restauration Mondon ,
Adlerstraße 38 .

* Heute früh Keffelsteisch , Mittags Lcber -
und Griebeuwürste und Sauerkraut empfiehlt

H . Mondon .
K6 . Auch wird über die Straße abgegeben .

Humoristische Schöpfung ersten Ranges !
Soeben erschien :

Schalk , Blätter für Deutschen Humor,
herausgegeben von Julius Lshmeqrr . Nr . 1 .

Preis pro Quartal3M . 50Pf —Monat 1M . 25Pf .
Eine humoristische Wochenschrift großen Styles .

Abgrwrndrt all » scandalsüchligen Satyrc , aller stachen
oder frivolen Witzhascherei , nur dem Edelsten in Norm
und Geist zugewandt , « aS Humor und gemüthvolle Laune ,
künstlerischer Scherz und Witz darbtetet , sollen diese Blät¬
ter gerade in unserer Zeit politischer und socialer Ver¬
stimmung ncubeiebende , herzerquickende Heiter¬
keit fördern Hellen und jenem warmblütigen , gcist - und
seelenvollen Humor eine Stätte bereiten , der doch im
stetsten Grunde dem deutschen Wesen entspricht .

„ Schalk " wird einen Sammelpunkt bil¬
de« für alle edleren Kräfte des Humors
und Witzes in Deutscher Kunst und Dich¬
tung , einen Brennpunkt für die vorzüglich¬
sten Leistungen auf diesem Gebiet .

Probenummern und Bestellung bei TI ». UIIi -l « !,
Langestraße 157 , dem Museum gegenüber .

Freitag den II . d . M ., Abends präciS ' /,9 Uhr ,
Probe . Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
wird gebeten. Der Vorstand .

(Aus der Karlsruher Zettungj .

Amtliche ZRittheilunge » .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 30 . September d. I . gnädigst be¬

wogen gefunden ,
dem Obersten Otto von Schweingel , Kommandeur

der Königlich Sächsischen Fnß -Artillerie -RegimentS
- Nr . 12 in Metz , da» Kvmmaudcurkreuz zweiter

Klaffe und
dem Premterlteutenant Richard Freiherrn von Müller

im König !. Sächsischen 1 . Husaren -Rcgiment Nr . 18
in Dresden das Ritterkreuz erster Klaffe

HöchstihreS Ordens vom Zahringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Präsidenten
des Ministerium » der Finanzen , Geheimen Rath Eil¬
st Lite r , die unlerthänigst nachgesuchtc Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem König von Bayern verliehenen GroßkrcuzeS de«

Königlich Bayerischen Ordens vom Heiligen Michael zu
ertheilen . _

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter ' m 3 . Oktober d. Z . gnädigst geruht , den
Stationskovtroleur Zollinspektor Wilhelm Wirthle in
Aachen zum Ober -Zollinspektor bei dem Hauptsteueramt
Singen zu ernennen .

Mittelst Allerhöchster KabtnctSordreS vom 27 . Septem¬
ber cr . ist Folgendes bestimmt worden :

Der Assistenzarzt 2 . Klaffe M . Hecker vom 6 . Badi¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 114 wird zum Ostfriest -

schcn Infanterie -Regiment Nr . 78 und
der Assistenzarzt 2 . Klaffe lir . Stadthagcn vom

Holsteinischen Infanterie -Regiment Nr . 88 zum 3 . Ba¬
dischen Znfanterie -Rcgiment Nr . 111 versetzt.

Der Unterarzt vr . Deugel vom 5 . Badischen Infan¬
terie-Regiment Nr . 113 wird , unter Versetzung zum 2 .
Badischen Fcld -Artillerie -Rcgimcnt Nr . 30 , zum Assistenz¬
arzt 2 . Klaffe und

der Unterarzt der Landwehr , Janzer , vom 1 . Ba¬
taillon ( Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -Regiment -
Nr . 111 zum Assistenzarzt 2 . Klaffe der Landwehr be¬
fördert .

Der Stabs - und Bataillonsarzt l>r . Keßler vom
Füsilier -Bataillon 2 . Hannoverschen Infanterie -Regiments
Nr . 77 scheidet als Halbinvalidc mit der gesetzlichen Pen¬
sion aus dem aktiven SanitätS -CorpS aus und tritt zu
dea Aerztcn der Landwehr der 2 . Bataillon » ( Heidelberg )
2 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 110 über .

Großherzog liches Hoftheater .
Freitag den 11 . Oktbr . III . Quart . 188 .

Abonnementsvorstellung . Zum ersten Male

wiederholt : Das erlösende Wort . Lust¬
spiel in 1 Akt von Berthold Auerbach . Tar -

tüffe . Lustspiel in 5 Akten von Moliöre.
Anfang */g7 Uhr .

Samstag den 12 . Okt . Theater in Baden .
Relegirte Studenten . Lustspiel in 4
Akten von R . Benedix . Anfang 7 Uhr .

«SrandeSbucvS -Äluszüge .
Geburten :

10 . Okt . Emma Thrrtsi », Batcr August Herzog , Kaufmann .
Todesfälle :

10 . Okt Elisabeth «, alt 5 Zabre . Vater Dienstmann Reiser .

Hänge -Lampen ,
Steh -Lampen ,
Wand - und Han - lampen re.

in größter Auswahl und neuesten Formen empfiehlt zu außer¬
ordentlich billigen Preisen

das Beleuchtungs -Etablissement von
Hl .

Auf Wunsch wird jede Lampe mit dem so sehr beliebt
gewordenen

Sicherheits-Patent -Brenner mit Löschvorrichtung
versehen .
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Zinseoupons per 1 . November
werden schon jetzt an meiner Kasse eingelöst .

Karl -Friedrichstraße 32 ( Eingang Rondellplatz ) .

empfiehlt täglich frisch
W . Schmidt , HosLScker ,*

Zirkel 29 .

große Auswahl , am Stück und abgepaßt , in allen Größen und Qualitäten nach
dem neuesten Geschmack billigst bei

8 » Hoflieferant-
Lange st raße 205 .

Aeltere Dessins mit 25 "
/ , Rabatt . z.i .

Petroleum -Stehlampen
von 3 M . 50 Pfennig an per Stück

mit Rundbrennern

sind in größter Auswahl wieder eingetrvfsen bei

Ecke der Langen - und Wald st raße 34 .

Langestraße SS , gegenüber der polytechnischen Schule ,
empfiehlt sein Lager , enthaltend :

Kochgeschirr jeder Größe, verzinnt, emaillirt
und in Guß ,

Kohlenbehälter ,
Kohlenlöffel ,
Schürhaken ,
Kaffeemühlen , deutsche und französische ,
Pfeffermühlen ,
Kaffeekannen , Kaffeetaffen ,
Kaffeebretter , Kaffeebüchsen ,
Zucker - und Theebücbsen ,
Zucker - und Gewürzkasten ,
Salzfässer ,
Mörser ,
Leuchter ,
Apselschälmaschinen , amerikanische ,
Schneeschläger , „
Plätteisen , „
Bügeleisen ,
Kohlenbügeleisen ,
Bügeleisenstähle in Guß - u . Schmiedeisen,

Gcldkörbche « ,
Besteckkörbchen ,
Messer und Tranckirbestecke ,
Eß - und Kaffeelöffel ,
Vorleglöffel ,
Teller , verzinnt und emaillirt,
Tortenplatten von Draht ,
Korkwaschinen , Korkzieher ,
Petroleumkannen ,
Petroleum -Nachtlampen ,
Laternen , verschiedene,
Eimer » emaillirt und lackirt,
Wafferkrüge , lackirt,
Garderobehalter ,
Stiefelzieher ,
Kaffeebrenner ,
Kugelhupfformen ,
Puddingformen ,
Biscuitsormen ,
Fußkratzeisen . 22 .

Ruhrkohlen ab Schiff Leo-oldshafen.
Prima Ruhrfettfchrot und Schmiedekohlen sind für mich ein¬

getroffen und empfehle solche zu billigem Preise . —

I ' I, . » » «>« > , Kontor : 227 LauMrsßc 227 .
Fremde

übernachteten hier vom 9. auf den 10 . Oktober .
Darmstädter Hof . Hause, Part, von Werthetm.

Wangler , Kfm . v . Mainz .
Deutscher Hof . Kralt von Mickelbach . Kalb¬

morgen , Maler v. Altona . Majer , Pfcrdkhdl . v . Lud-
wtgsburg . Buchmüller , Kfm . ». Heidenhctm .

Erbprinzen « Baronin Hirsch m. Tochter v. Mün¬
chen . Schleiter , Fabr . v . L-traßbnrg . Frau Dreyfuß m
Tochter v. Gernsbach Schulz , Sind , vo » Essen a . R .
Reumann . Kfm . v . Frarikiurt . Nickers , Kfm . v . Ham¬

burg . Engelhorn , Kfm . v. Kaiserslautern . Bieber , Kfm
'

» . Zürich . Merke »« , Ksm. v . Düren . Greb , Kfm . v
Remscheid . s

Gasthof zum Nnßbaum . Steinmetz , Müller
GermerSheim . I

Geist. Frei, Kfm . v. Waltkirch. Armbrust» , Z», I
u . Ster » . Kfl . « . Fretburg . Gart »» , Kfm . ». Schwa : »«n-
burg . Sauter , Kim . v . Bilfingen . Wolff , Kfm ^ .v . Offen »
bürg . Horn , Kfm . v . Eonstanz . Titnk , Kfm . rStockach .
Ulrich , Kim . von Neustadt . Kerner . Ksm. von Bakel
Röter , Ksm . ». Frankfuit . Abel , Kaufm . v
Vr . Grün » . Villtngen .

Grüner Hof . von Gulleikcn Rotten ,
Rotterdam . Eberbach , Fabr . v Stuttgart Eoh .
» . Bremen . Kernbergee , Kfm . v. Kemoden-
heimer , Kfm . v. Frankfurt . Wurmbach . Ksm . » . Her :
Habenist , Ksm . v . Gießen . Geiger , Kfm . von Ma ^
Gritrrmutb , Kfm . ron Darmstadt . Brander , Kaufm . »> .
Berlin . Raudtnger , Kfm . v . Freiburg . LüderS , Kfm .
v. Hamburg .

Hotel Germania . Backhaus, Ksm. m. Frau von
Neapel . Auerbach u. Müller m . Frau , KP . ». Frank¬
furt . Berger , Kfm . v. Nürnberg . Wolf , Kfm . m . Frau
v. Hanau , v. Rathunlky , Offizier ». Lemberg . Kupfer ,
Prto . ». Offenburg . » . KuSnethoff m . Berg . a . Polen .
Karsten «, vr . für . m . Sohn v. Hamburg . Rtebeck , Prio .
». Leipzig . Rorr , Arch. ron Frankfurt , r ,

^

Offizier v. Berlin .
Hotel Große. Speyrer , Rent . m. F>̂

Hochhcrz , Fabr . ri . Wortmann , Kfm . v .
Pri ». v. Wien . Sulzbachcr , Stur . » . Nü - .
gen , Fabr . v. Düren . Baumann . OberzoÜI
Mannheim . Wagemann , Fabr . v . Werten .
v. Aachen, vr . Hcingärtner , Prof . v . Mari '-,
man » , Kfm . v . Fianknirk . Dcggtnger , Kfm . » . '
Oudtn , Kfm . » . Straßburg . TheÜmann , Ksm-
Heyararrn , Kfm . v. Ulm . Langenbcck, Priv .
v. München . Larkmann , Fabr v. Langenburg .
Part . v. Stuttgart . Fehler , Ing . v . Berlin . H . ,
Assessor » . Main, .

Hotel Ltoffleth . Haimann , Ksm. v . Göppingen .
Magerkcrn , Kfm . und Bayerbach , Ksm . von Stuttgart .
Altenberg , Kfm . v . Berlin . Kahnmann , Kfm . v . Würz¬
burg . Griß , Kfm . v . Remschcidt. KreiSic , Ksm. von
Eonstanz . Kurz , Ksm . v. Memmingen . Winkler . Kfm .
s . München . Lehmann , Kaufm . v . Duisburg . Siebert ,
Kfm . v . Köln . Winterthal , Kfm. ». Aachen. Mainzer ,
Kfm . v . Brüssel . Wolff , Commis v. Hellbraun .
Eonncnwirth v . Cannstatt . Herrmann , Oek .
Gastwirth ». Fellbach.

Hotel Tannhäuser . Gerstenäcker » . C . chSheim .
Hoffman » , Oberkellner v. Speyer . Löwenterg , Kfm . » .
Berlin . Dietrich , Ksm . » . Ludwigrburg . Müller , Ksm .
». Stuttgart . Haag , Kfm . v. Cannstadt .

König von Preußen . Schlachter , Polytechniker
» . Mannheim .

Prinz Max . Blank , Kfm. » . Mannheim . Henrich,
Ksm . v . Gladbach . Kirchheimer , Kaufm . » . Heilbronn .
Schmitt , Kfm . ». Kaiserslautern . Rosenfclder , Kfm - ».
Lahr . Morgenroth , Ksm. v . Elberfeld . Schindler , Kfm .
» . Leipzig. Maier , Kaufm . v . Plauen . Wolf , Kfm. » .
Mainz . Bumiller , Fabr . ». Aoize . Burgmaicr , Fabr .
- . Basel

Prinz Wilhelm . Schleier , Kfm. v. kudwigshasen.
Mejer , Ksm . v . Mülheim . Wetz , Obcrrevisor » . München .
Baumli , Priv . v. Potsdam

Rothes Haus . Mark . Fabr . m . Frau v. Frank¬
furt . Freifrau v. Steiger , Rent . v. Potsdam . Birk ,
Amtsrichter , Wolf u . Birk , Oberamtsrichter , u. Urigerer ,
Kfm. » . Pforzheim . Hofstätt » , Oberkellner » . Mann¬
heim. Klingele , Kaufm . v . Todtnau . Klee , Reut . m.
Farn . v . Donaueschingen .

Schwarzer Adler . Mauser , Beamter » . Colmar .
Fischer u . Kleinmanu , Stud - » . Bebra . Maier , Zng . ,v .
Hausach.

Israelitische Gemeinde .
Laubhüttenfest (LakLotb).

Freitag den II . Okt . AbendgotteSdienst
Samstag den 12 . Okt . Morgengvttesdieast

HauptgotteSdienst
NachmtttagSgottcSdienst
AbendgotteSdienst

Sonntag den 13. Okt . MorgengottcSdienst
HauptgotteSdienst
Festes -Ausgang

5 -° Uhr
7 .
5 „
4 ,
6 .
7 .
9 .
6 .

Israelitische Nkeligionsgesellschaft .
Lanbhüttenfest .

Freitag den II . Okt . AbendgotteSdienst
Samstag den 12 . Okt . MorgengetteSdienst

Predigt
Nachmittagsgottesdienst
AbendgotteSdienst

Sonntag den 13 . Okt . MorgcngotteSdtenst
NachmitragSgortcSdienst
FesteS-ArrSgang

5 » Uhr .
7-u .
9 ,4 .
6 .
7- -> „4
6 ..

Mil einer Beilage von Jaeoby , Hygieist , Königs -Trank betreffend _
Druck und Beklag der Ehr . Fr . Müller ' jchrn Hdfbuchhaudlrmg , redtgtrk vrrt » A » anw >»rkltchkeü von W . Müller , tu Karlsruhe .
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^ » ookz ?, 8 ^ UivL8i » KsrLdmASL ?- KirL8sv 2G .

kreis pr. riL86de 2 Nk. UK ^ « Loi ^knr.Imiv kou 3 ^Irl8ok6N

u. L0kk. Mr kerxaLkuuA. MF E7 L rerpüLLunK mvsoml.

l»» '
ei^ ^

t ^ke«o»t»r lutr» muros et ertra ."

Zu Deutsch:
«Die t «V .Medizin' ligt im Argen."

- Iranlc «Wer seine Gesundheit liöt,
Der flihe die Aerzte und ire Arznei« .*

vr . et Brok . meä. Br. LoLsiUM!

Äshli
I» »eusr Sautioksr Rs«dt-S«br»lb»,x :

^ NV Lselltz ton 8rö88ler, sou ^ellxesodloklUelisr LeLeutmrx.
( Lei » Lrvsugui » Ser 8 V « b»l » ti » ». )

AMs MivLiissls SrKLLLLS -
Mfei,s lbller iräiseken Süter bSebstes ist Sie Ossusäbstt , »nt »Iler IrtinSnaxe» gitzst» i«r

gurek weleb« äsr blevieb »eins Oesunäbeit bewert »nä irr Lr »nlr« Siseld « rriäer

6DtkN ^nxt , äureb belebe llunäert -tauseuä» «uns 'keil kür »ubeilb»r Irlciirt » »eknell g»

- tzsen , nümlieb äer »ru> Lle» «äelen Briodten uuä Lriuter » »usamme» gestellte , ko»

AgLtt , xrösten ^.ernten »I» än» Beste bei Lr»nlcd«ite» «lllpkolene , vi « niobts «näsres 8ikte »nt

HM <t»t ILuternäe, äie IViäerst -märbrskt irr Orxrmiswu» gexen Sie gewvMcken 8«bLälivblrelten
«E^ HVILtkeler, LrbältuuKen, ^ ortelclcuuxen , äeuen sebvaeb« iAature» leiobt »»terllge ») , rb!b«»S«

^
"^Drs»b Ser 'Iränbe^

. „xrösts, Vebssl ktzr »II» Lraulrs", Ser

ZLSi »lK 8 - Vr » isL ,
Mvleber bewirbt , ! » » Ser Org»nisr»us »leb selbst »etter »» k« rd »» 1 , er«»» er Serob

lLr »nlclieit »errüttet ist. _
Das der Magen die heilsamen Wirkungen zuerst empfindet, ist selbstverständlich, und mit d e«

stehen « lle Organe in Wechselwirkung und Mitleidenschaft, euch die Augen ; von Magen , Blut,
'
Büsten und Nerven hängt da» ganze Befinden «b , — war .Wunder " , wenn die Wirkungen der

De-besscrung von Säften, Blut »nd Nerven durch den König! -Trank so weit sich erstreiken , dar «»
he» verschidcnsten für unheilbar geltenden Leiden «uftegebene Kranke «rf difeni Wege «st »öllige Ge¬

sundheit schnell wider erlangt haben ! — Die . Medizinen " , zumeist aus unorganischen »der giftige »
—gallischen Stoffen bereitet, haben dir Krankheiten verwert und «uch tätlicher gemacht, töten

§ft direkt , vergiftend ! Die Heilung ligt im Argen ! GcfundheitSstoffe »Mm in großer Fülle

gereicht werden; s» ferschwinden Krankheiten, s» wächst Gesundheit. Entzündungskrankhetten (Heil-

Presse der Natur !) «erlaufen normal, und «uch drr , röste» Wunden , »icht seften «uch Krebs,
Knochenfraß, Salzfluß, heile» schnell »nd fast «ne Schmerze», weil Entzündung schnell weicht ! Die

« eisten Operationen find unnötig : »ie entstehe» Brand und Wundfieber : vorhandener shir wird der

K»«igS-Trank auch äußerlich «ngewendct ) wird «bgcstoße » »nd dar brandige Fleisch »ereitert. Auch
Kindbettfiber wird verhindert, vorhandene! schnell beseitigt. Gr ist der große Freund der Kinder
Mr Säuglinge trinke» Mutt« »der Amme), welche er «uch s«r den »Kinderkrankheiten" (Masern,
Bch«rlach re.) bewarb de» ärgsten Feinden der Menschheit (auch die meisten Erblindungen entstehen
Imrch sie) ! — Wie läuternd «r wirkt, hat sich «« deutlichsten hei he» Blattern gezeigt ; «usbrechende
« rschwindc» Aber Nacht, auSgebrochene falle» schnell -usamme» »»d heilm schnell «b, «i;ch die ärgst«
« e Narbe» ! Die besonder! »»» he» Vegetarier» «ngefochtene Impfung hat auch die entsetzlichen
Gkrofelleide» »nd Schwindsucht »nd EüfiliS verwert .*) — Gleich gros find die Erfolge bei allen
Aride», — «»ch Herz- «nd Lungenleide» (mit «uScurirtcr halber Lunge kann man alt werden). Auch
Blindheit ist nicht selte» geheilt worden, durch Läuterung der Säfte, Stärkung der Nerven und Rc-

ßwPtion ! — selte« Taubheit. — Bei Distcriti ! »rächt me» recht warme Umschläge , trinkt «uch recht
«MMN. Bei Rcuma warme Umschläge Abend! (wenn man nicht das Zimmer hüten kann).

Auch jeder (scheinbar) Gesunde s»llte täglich de! Morgens nüchtern ein GlaS KönigS-Trank trtu¬
st« , »m möglichst geschützt und gesund r» bleiben, wenigsten» sollte i« jedem Hause eine Flasche »or-

Otig sein; so würden järlich file tausend Kranke mer gmesm**) , — den« wehe den Kranken, die

« die Hände unvernünftiger »Mediziner" fallen !
Die Aussprüche großer und aufrichtiger Aerzte, die d«S Lruggebilde der » Medizi » '

Aster Schmach für «lle Kulturvölker) verurteilen, sind bekannt : »Es gehen in Warheit weit « er

Menschen durch ärztliche Eingriffe z« Grunde , «lr dadurch gerettet werden." Vr. «t . Brok. m«ä . Sekultr .

»Der »gx »r»t»s m«äie»min»m ist weiter nicht! «lr eine sorgfältige Sammlung «ller Tmgschlüssc, welche
N« Aerzte von jeher gemacht haben." vr . «t Brok. m»ck. Vlrtavner. »Er wäre wirklich besser, wenn
K »ie Aerzte gegeben hätte." vr . «t Brok. mell. Lorrb»r«. » Wir Aerzte haben die Krankheit«
« cht n«r vermert , sondem fie sogar rötlicher gemacht." vr . « «S L,sb u. s. « .

Arier den König»- Lr « nk lassen sich zwei SorifSe« her Wissenschaft wie folgt »«rnehm« :

td «r 4«» Lö»i§»-1'r»Lll ch«» Herr» ^LLvdx !» Lerl!»,
r «r»ld»rg «r - 8tv»« « »».

Ver ht.ntkorcl«r»»x S«» 8 «rr» ^««ob/ «»kolx« Habs k«d S«« «» Adristrt«» ASiixelrsnt:
»t»«r xd^ IicLÜLed-edemleed«» »aä » etzieivuied«» ? rllk»»x »»d«rw»rk»» »uS Si« I7»d«»», »xrwk

»rdalte», il««i detus Sei» » »»lelltrd «» Organismus «ebLälielrsn LestanätkeU« »ntdL^

vielmehr sskr dellsam», Sem LSrper »nträxlielre . vis ru Sem llacob/eeben LönigstranA»

vervsuäete » Ilittel , all» regstabillsode » lirsprnngs , »inS geeignet , bei Sen rerselüeäe««»

dkaxsn- L, -! OnterleibileiSen, gesnnlcensr Veräauung 8lrr»kt, jt »ug«I »» Appetit , Drtzgdeit »uch

Leb«-Leb« See varmlcan»!«, Lberbeuxt gegen »lls äurelr LtSrungs » Ss» Veräaunogsxrore»»»»

«ntstebenäenvebol ankr VortbsUlmktest» «innngrelken »nä Sen regelwiSrigen eliemieedenveben«-

proser » inn » normalen LInetanäe »nrüolunkübrsn . v ». Snrelr Sen Oebraneb äes llaoob^'eebe»

Lönigetraulik Se» «be»xen»nnten 8tvr «sge » in Sen Lnndtlonen SssLvrper » tbeila rorg «de«gr»

kdell« »dgekolken vlrä , «» kann Ssoselbe als magenstLrkenSe«, Sie V«rSa«»ng dsköräernia«

Sigtvi-bes Nittel deaten« «mxkollle» verSen .
lerli » .

ll»r . » « Her . LeSieinalrath!

(v «.) _

8» !r «iemlied langer Leit tet » Berlin unter Se» 8>» »n . Ltznigstrank " »in Oe-

SUnSdeitsxetriind bereitet vorSsn, welebe » in Sdr Oetkentliebbeit als SILtstisebe » LnilmitteS

»»geboten rrirS . Ir bet »leb Siese» Slätetisebs Neilmittel bei Son rersobieSsnstsn VelSeo

»nS dkr»nLK»ite» g»n» rertreküieb bewabrt , moS«rcb Ser . Lesixstranb ' in sekr gute»

Ilsf xeüomme» ist, »nä »Red bleiben virS , vsnn Serselbe immer Siozenigsn Ligensebakte»

deeitec , v«I«bs Sie Visreusedakt re» ib« »» rerlangen bereebtigt « t, nämllob rolllcomme »

«nekbLSÜcb «» «ein, »sä immer »»r woliltbLtiAS , beiisam», «tt 'beväs »nä bslebenäe 8toK«

rn «vtbrlte» . leb bab« Sen Li »ix « tr » »b Se » Herr » llaeeb ^ i » Berlin , Ler »-

barx » r - 8 tr » « s « 29 , einer xrLnälleben , visreLsenakollebr», »»al/stisek -eksmiscbsn, pber-

mreologisebe» »sä reebL 'Ur -pbz-Hloloxiseken Brük»nx »ntern-erken . 2«kolxe Siessr auskildr -

lieben Brüknng iet Ser Sa « » b^ ' sebe Linigstr » nlc rc>» «llan «edääliadsn Bestanätbeil«»

volllcowseen krer, »nä «ntdält Surebrebvlttilsb »»r «tLrbenäe »nä delebeuäe , beilsame »nä

Lräkiix«, xalstixe , «Ltrabtir» »nä wobltbetixe , »egetablllsebs 8t«lle , velebe in »kdr sweeb-

entk^reodsnäe» tznantitatiren Verbältnisse » «»w XtnigsIrLn'» »v8»» m«ng«sstat «inä. V«

ll »esb/ ' eeb « LSnixetrank «ntsxrledt Salier »!Ie» brreebtixte » vissensebaktlieden äw-

koräsi 'unß»», »nä »er-iient mit Becbt , bei Sen »ersebleäsoeten VsiSen »nä Lrsubbeiten » I»

El » xanr »eraüglieil «» , Silltetiiebes Bl » * « - * » ä 0 » » » lläb » it « mittei deiteu »

empkodl « » « » w » rS »», w« i«b bi«rmit, Ser Visse»,«bnkt »»ä WÄirdeit xs« L» , bestätig«

rwä dLxlsudixe.
Berlin . irr . rr »«m.

(v . 8 .)

Ixl . xreus» . »xprobirter Lpotdelcer I . Ol»»»«,
xeriedtttob rerslästsr Odemibsr »nä wisseusebakillost»
Ilntersuedso uuä 8«edrerstiuäixer kür w»äieilli»«b«v
xb»rm»ee»ti«ebe, »demiseb, »nä üas»näbsit«xrLp «r»!»

«Iler Lrt .

lor geraumer 2«it w»räe äer Drs-nlc «rk»näe» »nä erbilt S»r»«lb« »»ob seiner letitzl»

lerkvllstänäignng (ist nicbt » er nn verbessern) S«rob Sen sU «1» 1g»I» LrM» Sl«r V>K

r »drLL »» rv»
LA . ^ S3 ?lLA ,

Lzrgislst , ä . k. VirLIivder 0 » » lHlLU « ! t « r » t ,

Iksrrrburx «!- - 8tr -s«8S 29

Ssv Xamen „Lävixs-Draib".
In Berlin rr« ? in baben bsl Sem B-lbrib»uten xr . l înseds 2 Narb « sä iS Bk. Kr

ksrxakkiwg . Lei 3 t 'tarrae » ist Sie Bsrxaükung « msoast .

Würnuitg sor Läufchung und Betrug .
vl » xr »«»rt !g«s Irkolg » » eines Linixs -Drank baden einige Bu-eker rsran !»« !,

Senrrlben naobruüllev (natürliek grosser 8ekwinäel) »uä ie!rä kor Sissw viebt» nnteigen, Ser

Ossanädeit rar solMUe!!«» OedrLo Srrngenä getarnt . Der Lönigs - 'Lranb ist niobt m»

ivraltrire». Sie Lü.-amrnsn«t«Ilnng Ser 8äkt« ans äen ölen eäelsn Lräobten »nä LränteNt

mein OebeiMnI - e , bann Saber ve» kliemanä naobgemaebt vsräsn . Venn äie uasober :

kiir illr OebrL » »neb äen Zkaioe» „Lftnigs -Dranlo^ aäoptirt baden , äie Virkung äes Lobt es

LSniga - 't' iank icöüne» sie »lebt »äoptiren -
, sie bätten besser ibre 8 >:b^ )uäe, -äauebe —

Höller - lpLnic (veil Oesnväe «nä Lraoks Ssmit rniuirt sroräen) gsrankt. (rds Lebvinälss

«im! «eb « vl .e UmuedenbeglMLer Lkern äe» Bablilcum nur äared .Ue Bedlams»-

Bsk«.»»» Levei » re » Ser gnta » (dort es Ir Betrogenen ) Virbang ires Ledräa, bönar»

*) Li! die Broschüre be! Dr. Oidt « a» n in Linnich.
Durch die Impfung sind nicht «ur die Skrofeln , Drüsenleide», Schwindsucht, Bl«tdü!krafie,

Bleichsucht, Blutarmut, Vugm- und Orcnlcide« (Blindheit «nd Taubheit), sondern auch die SüfiliS
i» erschrckkender Weise verbreitet worden, — und die Sterblichkeit ber Kinder hat «uch entsetzlich durch
Se zugenommenl indem sie auch «uf die Muttermilch -Absonderung teil! scr störmd , teil! ganz »crhm-
berüd wirkt ! Unb bie Kumilch, welche die Muttermilch ersetzen soll, kommt »st von Kühen, die durch
Fütterung « it Schlempe schwindsüchtig geworden ! (Schlemprnmilch ist ser ungesund !) — Bei film

Mensche« ist die SüsiliL latent (verborgen) ; süfilitische Imvllümfc «ber käs! sich f»r der LcrimpfAkg

(Uebcrtranrna «uf den damit Geimpften !) «Lsolnt nicht als solche erkennen !
Der d-rühmt - Professor der Medizin «n der Universität zu Leipzig , G-nnann, und andereMed>

ziner haben «nf'k Neue zur höchsten Evidenz wiffenschaft
'M bcw '.ftu , dak- die ^mpftmg oben äuge»

deutete Uebel verwert »nd bie gcfarlichstcn «nstckkend-n Krankheiten üderwagt ; schon n-chr als tausend

Mediziner haben sich «cklich zu »is-r LLarheit tekea — mW werde» wo! »och in wideren Stückes

fich iel« «« !

**^ Bei dem Gebrauche he! König!-Trank fi»d, laut Mn Tel hegl«ubigt«r Zeugnisse und Dankschveid « , in höchst «ttffallmdrr , wunderbarer und dc» Lcrzten selbst unbegreifliche ^ Weise genese«

Mtckmtm « : Mllzbrandsergistung (schlimmer «ü Hundrwutsergistu »« ,- welche . Medizin" «an» d» « ttenk !) : Magenkrebs mit «äuM ' -r Magm- Verschbßung ( »h« t

« tbizi ») : « l b» tödtlichsten Herzkrankheit « it » glich silmwlig« heftige» Herzkrämpfen ; «u «Aheilb « « Erblindung , wo «uch Operaiio « nicht möglich war ; «,

«« «K »»- « ch «ojirige« , heftige» UkaHenkraMpf -hir «« schnellste» ! , « chd«u allerlei K»rm «ch Mittel , « r nichts genützt hatieu ) ; »u mer »lr dreißigjärigcm 2 ^ eUMatlS *

UlUS » it Heilweiser ( älNUNH (mich wenige» Flasch« ! , gleichfall» b « » er»>) « her heftigsten ««hslkich» § UN § eNSNtZÜNduNa , Hw stets nach längerem Trinken ; »ne Blutentziehmi- l).

« schwer« »nd bös« Skrofeln »nd 9rÜfeN - Lech« »sch «i«rr «der w« i>« Flasch« l , «achde» zu« Tetz zwilfjärige llrKichc NeheMung uicht das « indeste onsgrrichtct hatte ! ) ; a» schwer»

! HenftruatiaNS - Leid« garelange Bl » tflüsse wie « ch Melange! U » ! bleibt » der Sk—l sch»» u«ch lurzer Zsitl « ch d « » rrud ) ; «« »ieljäriger , eingewurzelter (6 ^ibfu (ht (i» zwei

Woche» «Nb bau-rud) ; « Gehirnentzündung ; « »erder « Gehirnerweichung w»chenl«»s « f den L«> ^ tgen , ist . « »ritten Tage, »ach einer Seine» Masche , spazim»

Bg- aeul) : « filwöchmtliche» hektischen schweißen (»»4 wnige»mr Trinkeny; an heißem Brand u»d heftigstem Wundfiber (»ach einmalige« Trink« «A

Umschlag« selbst »ei der « itzbrmchf-rgistun, ! ) : « iBassersucht (w«ss«rsüchtige Hatte Anschwellung der Glid-r) : «n Epilepsie »der Fallsucht („böses Wesen " ; scho» »ach einige r «ge

Drink« »icht widergek«mme«, w»'! Jahre lang säst « glich I«» ) ; « all« ^ VvseN « ck Fibern (hir «rfilgtr « ch Erbrich « , durch Stärk »«« der Magcnncrven , »icht wie beim Brechmittel

stvrch Schwächung derselb « !) ; « BlafeN - »wd B t̂röNftelN (sch»» » d« »ächste» Tag« die A- fiSsung i« Nachtgeschivr !) ; « Gi (ht (bei schweren gichtische» Versteifungen ser langsam) ;

^ Opfkolik (mitunter s« schnell . Mitunter ssr Umgs««) ; « ^ OpfkraMpf (ser schnell , wenn «r fom M«ge» hmckitey ; « b^NO(henfraß , « ^ alzfluß , «uch «

Rrebs (»« »rs« drei »«türlich langsam) : « Bükkenmarksdarre im höchst» Stadium (sortwsrend fil Schmers« , »icht « er die Füße «ufsetzen. »ach der sechsten großen Flascht

H>«zir« «eh« »nneny; « «lle« Hautkrankheiten *»d Geschwüren; « Hämorrhoiden H« «wt« mitunter sch-« «« sr« Tag - foriy; -» „ Nedrzm»

Vergiftung " ; « Appetit- »n> Schlastosigkeit «» ,ew»nlich,«« «« «p« r«,t h« Trinke,«) - der kleinen Uebel «« »W,u «-denk« ! ! _



»»türlick nickt mit t»ts>tvMcken Leveisen ckinem Ick könnt« cki« Leitungen mit Bansenäen
t»L Hte »t«L nnä v »oksekrsideu kiillen unä m»ck» Linnit bekannt, ck»« zeck« meiner Lkuickon

tritzt.

Rar Der , velcksr Hascken mit ckiss» lflerkmalsn erkält . Ist niekt dotroxonk
Lnatomie unä OkirurKie in koken Liren ; »kor leiäer veräen »nck äi« xokär -

ckleklten Operationen (veon sie übsrkaupt nötig; !) „ » « BLuterunx äer 8äkte nnä äs»
Muts Zsmackt ! Dann kommen VuuäLbsr nnä Lranä — uuä vomit rotten , venn man
üen Lönixs -Brank vsraektst oäor ^sr kssst ? ! klsn beäenkt nickt , v »s man tot , ist »nck
» n « Lenntnis äer erbabenen LirAebnisse äer Okemi « kür äi « Diätetik ! Darum
linken äio „ouitivirten " Völker immer tiker in loiklickes , »eliscke» nnä xeistixss Lilsnä ,
von »olcken Lernten " xeisitet , niekt devart , niekt delert ! Denn Llinä« können nickt
VUnäs küren.

Der LöniAS -Brank ässinkirirt alle » Brinkvasser , ässsen InLeirnnx änrck orxanisck«
Ltokke äis xevöniicks Ilrsseke äer Lxiäemis» ist , »nck äie ^ nnäon, nnä »var besser »i» äi«
>1ckt immer nnsckäälickeOardolsäure, — verleit übsrkaupt äom Organismus äie köckste Vo¬
ten » äer veilkrakt rar »odnollsn OedervinäunL unä ^ ussekeiäunx äer 8ckääUckkeitso nnä
Gilt », äer Lr »nkksitsnrs » oken .

vor „Lönixs -Brank" dev » rt nickt nur Oesunä« bei soliäer Bebsns-^ eis « kor sckverer
Irkrankunx , »onäsrn ist »nck kür »olck« Lranke , äi« sovol änrck „kloäiein" ( !) »l» »nck
änrck Brunnen -, Nasser -, Holken-, oäor irKSnä vslck » aoäsr « Luren VLlks korxsdlick xs -
»nckt k»ben — äer letete versnob — velcker »ckon Lien unkeUbarsn, äem Boäe »ckon
«er nck« xokommsno» Lr »nkon »odnelle Mike , Lirrettunx nnä Oonesunx unter äem »uxen-
«ckeinücksten nnä vuräerbarstsn xöttUcken 8exen A«br»ckt k»t .

Oevis ist in neuerer Leit äer klisbrauck mit «ckarlstanistisekes Oskeim-kkitteln nickt
H» kerkennen nnä xsvis orvirbt »ick äie Leköräe änrck irs Vk»rnunx kor »oicksn äsn O»nk
äe » leiäer sekon eu okt misleitoten vnbliknm». Die Blickt äe» v/xieistsn »kor, ä. k . äe»
Geennäksits -Voror» nnä Lenner » äer msnsedlicken Bsiäen, äi» »n» äon Verirrungen äer
^ Ueäirin " ( !) ksrvorgekeo , destet äarin, nickt nur »nk äis» Varnunx bsionäsrs »nkmerk-
« tm »u macken, sonäsrn »nck nock »näero viektig « Vi»rnungen kinrnLnkügen!

1) vis Tarnung ; kor allop»tisckea «kleälLumentou", vslek « su kauüx Lr »vke in ei»
NU krüLeitigs» Orck bringen.

<Fscod/>
» vgisi5t

vc8l .»i .§ .LA«»1gelt ist mit
tt »e» meinem 8ixsl

nnä Zecke» vtikett wein» eigsnkLnäig«

2) vie V »rnnvg »nck kor kennessianirten Oeksim-Klitteln, velcke eben «ck« ««IskS,
veil »is einer solcken Lonression beäurktsn — »Uopatisck« Llsäisin sinä.

3) vie Tarnung kor ^.Usm, vas ^ pöteker (unter äer Mnä ) Lr »nken empkelen, «>
via kor ^ llem, v »s äis« bereiten unä vol g»r »l» Oesunäkeits -Lllttsi ökksntlick »»preisen.

4) vie IVurnnng kor äem Ol»nbs» oäer äer Zuname , ä»s äie kleäiriner Lenvtnt »
Kütten kon äsn OesetLsn äer ckemiscksn 8tokk-Lovegung . vor 8»t? ,,6ontr »ri» oontrarii«
ourantur " ist eine Bäcksriiedkeit nnä selbst von äsn Domöoxaten anerkannt . („8imil» simi-
lidus enr»ntnr ".)

4 .uk g»n» gevissenlose )V«is« veräen äen Lr »nkev äie »cküälicksten unä »bscksnlick-
sten klittel gsroickt , äie g»r nickt ä»en gssekslksn sinä, in äis Beider eingekürt an veräen
oäer mit äenselben in löerürung rn kommen. Vs v »ltet kir ein tenkliseker klisdrauok
äer Linkte äer L»tnr . vie Ootte , Vege verlassen, veräen eine Leute äe» ^ rgen , änrck
velcks äiser immer grössere» vlenä über äi« klsnsokkeit bringt , um enäliek äi» g»nrv vräa
in «in B»e»rst »u kervunäeio, in veickem ä»nn sein vinsr , äer Hloxat , ulieinkerrsekenck
«inkergst .

vort mit äen sck»rl»t»nisti»ck«n Oeksim-klittsln , kvnressionirte» unä nickt konressio-
nirte », »der »nck kort mit äe» »lloxatiscksn klsäik»menten ! vort mit äer Mil -Vnscker«^
unter velcksr kl»sk» si« sied »nck bergen mag !

ver «Lönigs -Irank " ist Irein <HeI»eiiii -WIitteI , «r beä»rk »uek keiner ^ npreisUNI
Snrck äenvrLnäer «Uv L » I >U « 8 «llll ^ vll 1 » xvrvltvtvl » Mlt -
LI»« » 8 « I»VS» 8l » ck « bin « V»« 8tvr » I «rk»p ^ vL8 «;v ! » 1« 8itmnn»
Ser UVnrkelt «priemt riir Im mm» sin « vlräi m»»m mlelbl NM «vntlLL «»
r«rm»Lg«m !

vie vrtragsKkigkeit ventsoklanä » reickt kür minäestens künk m»I »o Li kkenscka»
»ns ! >L« nOesulläkeit» -v»brik»te" veräen änrob äen Lönigs - Ir » nk winäesten »
entberiiok , kor »lien äioZenigen äes v»brik»nt«n »ns Vonäon (m»ckt Li 8ckrsier «i i»
äentscken Leitungen), äer korgidt 80,000 ! ! ! 2ertiLK»t« von Oenssenen »n bssiteen nnä i»
äentscken Leitungen »uck ^ test « »ns Honolulu ( ? ) »däruokt . 8sit 31 äakren soll iLvIlkS ?
LrankkeitäerOesunäkeitsspeise , L « v » lesoiKr « ' viäsr »tanäsn Kuben ! (Unsinn ! Binsen- resp.
Lonenmel, vor »us äis« sogen»nnt« Oesunäkeitsspeise bsstet , kann sick äeäsr kür veniga »
»I» äen eenten veil, vie äiser kkenscksnbeglükksr sie »nproist, selbst ksrstellen .) Vi»
»näsrer vckrikant Zubelt über äie Mbol -^ usgads (100 .) einer kon im verk»ssten Lroscküra
über seine v»brik»t « (innerkalb 5 äakre ). vise „Ll»skemie" kennt kein« Orenren . va «
vntberlickst « unä Vkiäerliedste sinä äie kranrösiscken Beerkapseln (kranr. kl »gs » -
sekmire ) ; Lrust - 8ürupe, venckel- Moig , Linäsrkkel u. s. k., äurck äen Breis unreell.
8ckokoi»ä« virä ül verMsekt unä veräen solck« vilscksr Zetrt Kart dsstrakt . vesvegen reine»
Lckao mit Lucker . er -° -mpkel-n. ^ attbk, , Hygikist, Sttlin 8V,.. SkNlburgkrstr . 2».

Einige Atteste über die großartigen Erfolge des Königs - Trank.
Herrn Jacoby!

Ich hatte mir vor längerer Zeit durch einen Splitter eine be-
Heutcnde an der linken Hand zugczogen , die trotz aller
« igewandtcn Mittel nicht heilen wollte. Die Hand schwoll täglich
mehr und mehr und die Schmerzen steigerten sich bis zur Uner¬
träglichkeit; ich docterte mehrere Wochen daran herum, jedoch nutz¬
los , die Wunde war und blieb offen ! Da erinnerte ich mich Ihres
Weltberühmten Königstranks , ließ mir sofort eine Flasche davon
Holen, machte Umschläge damit und trank ihn auch nach Vorschrift.
Die Schmerzen ließen sofort nach, die
Geschwulst verschwand und in 3 Tagen
war meine Hand vollständig geheilt !*)
Gleichzeitig machte ich die erfreuliche Bemerkung, daß mein mich
feit Zähren peinigendes Magenleiden fast vollständig verschwunden
War. Zur gänzlichen Heilung dieses Leidens werde ich Ihren
NönigStrank fortgesetzt gebrauchen und erbitte mir durch Ucber-
tringcr weitere 3 Flaschen. Bettag anbei.

Mit Achtung
O. Schönfeldt ,

Berlin, Skaulaucr -Platz 1—2.

Berlin » den 24. August 1878.
Geehrter Herr !

I » Folge der so ausgezeichnet guten Wir -

INNg , welche die von Ihnen bezogenen 2 Flaschen Ihres so
Wohlthuenden KönigSkanks auf mein schon Jahrelanges Mia -
genleiden hcrvorgebracht , erbitte ich umgehend fernere 2
Maschen und gebe mich der freudigen Hoffnung hin, durch dm
Weiteren Gebrauch dieses Wunderttanks gänzlich von meinen hart-
»ickigeu Magenleide « geheilt zu werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung
A. Sachs , Photograph

_ Melchior-Stt . 30.

Luckenwalde , 10. Zull 1878.
Geehrter Herr!

Nachdem ich Jahre lang an dem heftigsten NtagkW
Eatarrh gelitten und alle mir verordnetcn ärztlichen Mittel
fich ohne Erfolg erwiesen , wurde ich von meinem Freunde C. Kohl¬
bach auf Ihren so vortrefflichen ..Königtrank " aufmerksam ge¬
macht und kann ich Ihnen zu meiner Freude, nachdem ich nur
V Maschen erst verbraucht, mittheilen, daß schon beim Trinken der
Metten Flasche mein Appetit bedeutend znnahu» und meine
lästigen Magenbeschwerdcn fast vollständig gewichen warm!
Nach dem wetteren Gebrauch des Trankes hat stkh lehtbves
Vollständig Verloren und ist bis heute nicht wieder¬
arkehrt. Aus Dankbarkeit habe ich aber in meiner Familie dm
NSniaStrank als Universal -Haus - und Gesundheitsmittel
«iugeführt , so daß jedes Familienmitglied täglich denselben Mor¬
gens und zwar '/» Weinglas Extraet und V» Wasser trinkt ! Wr
«lle fiihlm uns außerordentlich wohl danach! Senden Sie mir
Wiedemm 12 Flaschen und nehmen Sie nochmals meinen bestm
» « k!

Julius Schnitze , Töpfermeister»
Treuenbrictzerstraßc.

Dresden , 6. Mai 1878 .
Meine Frau hat gegen ihr HttlsleideN Jhrm KönigS-

trank und zwar durch Trinken innerlich , sowie durch warme
Umschläge äußerlich mit dem besten Erfolge in Anwendung
gebracht ; gleichfalls hat derselbe unserm 6jährigcn Töcherchen bei
dm Wjasern wesentliche Dienste geleistet ; kaum hatte dieselbe
2 Mal Ihren Wunderttank genommm, so fielen die Masern zu¬
sammen und heilten ohne irgend einen Nachthell schnell ab ! Ich
Werde dm Königsttar.k allseitig empfehlen! Erbitte mir p. Post rc.

Mit Achtung
__ F. Kodlanck.
L* Solche Fälle kommen fast täglich for.

Berlin, 25. August 1878 .
Geehrter Herr Jacoby!

Für dm mir übersandten Königskmck sage Ihnen meinm
bestm Dank ; derselbe hat bei mir die vorzüglichste Wirkung ge-
than und mich von meinem langjährigen Läden vollständig ge¬
hellt. Ich litt nämlich an der Gicht , und zuwellen war das

Reißen in den Füßen so arg, daß diese mir dm
Dimst versagten. Jedoch schon «ach Berbranch der erste«
Flasche fühlte ich Linderung und jetzt glaube ich auf
verjüngten Füße « zu stehen . Wo es mir nur irgend möglich
ist, werde ich Jhrm Königsttank , der in Wahrheit »Wunderttank *
genannt werden müßte , angelegentlichst empfehlen und gebe ich
Ihnen anheim, dieses durch meine Nammsunterschrist bestätigte
Attest über das glänzend erzielte Resultat zum Wohle der lei¬
denden Menschheit zu veröffentlichen!

Mit Hochachtung
E. Berger.

Biesenthaler-Straße 4.

Unter Nachnahme der Bettage » erbitte ich umgehende Sen¬
dung von 6 Flaschen KönigS-Trank.

Eberswalde . O. Werner.

Die vorzüglichen Dienste, die mir Ihr so berühmter KönigS-
trank geleistet , veranlassen mich . Sie um eine abermalige Sen¬
dung von 3 Flaschen zu bitten.

Berlin. Frau Ww . Schultze,
Angermünderstraße 11, IV.

Da Ihr KonigSttank mmie Frau von ihren Leiden ( Mt «

glätte ) befreit hat, so sage ich Ihnen hiermit meinm bestm
Dank und bitte Sie gleichzeitig , mir umgehend gegm Nachnahme
noch 3 Flaschen zu senden . Ich werde nicht ermangeln, Ihre
Erfindung bei allen Leidenden zu empfehlen.

Heringsdorf b. Swinemünde . Achtungsvoll
Reinhold Grunow .

Sehr geehrter Herr Jacoby.
Seit 4 Jahren litt ich an HaeMvrhvidal - verschick

mung, Nervenschwäche und Appetitlosigkeit ,
ganze Nächte konnte ich nicht schlafen , in Folge dessen sich bis auft»
Höchste gesteigerte Mattigkeit bei mir cinstellte . Alle ärztlich«
Hülfe und Bäder hatten nicht die geringsteWirkung. Da entschlaf»
ich mich zum Gebrauch Ihres Königstrank , und Gott sei gedankt
bereits nach der vierten Masche bin ich Vollständig gk «

nesen , so daß ich mich so wohl Wie , wie nie zuvor. Ew»
Wohlgeborm können dies mein fteiwillig abgegebenes ZeugnU
zum Wohle der leidenden Menschheit veröffentlichen.*)

Homburg . v. Mertens , Assessor «. D.

Der vor einiger Zell meinem Baker gesandte Königsttank W
von großem Erfolg gewesen , so daß ich im Ramm desselben Ihn«
meinm herzlichsten Dank auSrichten soll , und wird er das wick
same Hellmittel allen Leidenden empfehlen. — Meine Frau leidst
seit einiger Zeit an Brustbeklemmungen und HevZ *

klopsen , und hoffe ich , daß Ihr Königsttank auch dieSmM
dm gewünschten Erfolg habm wird. Ich bitte Sie daher, mir
3 Flaschen umgehend zu übersendm.

Hochachtungsvoll
Wiesbaden , 27. August 1878. Merzbach .

Mühlhausen . 15. Juni 1878 .
Ihr Königsttank hat gegen mein Blasttt -

Nierenleiden nach Verbrauch der ersten 4 Flaschen scho«
Wunder gewirkt, so daß ich denselben regclmWg gebrauchenwerdet
Jahre lang hat mich dieses Hebel geplagt, keinen Tropfen Bier
durfte ich trinken und mußte jährlich 2 Monate auf Verordnuni
deS Arztes nach Bad Wildungen gehen , aber gänzlich erfolglose
Ihr Königsttank hat mich jkßt gcßeiltj send«
Sic mir umgehend noch 6 Flaschen und nehmen Sie den Betrag
nach . Mit Hochachtung Nich. Späte .

E. W.
werden aus Jhrm Büchern ersehen, daß ich schon lange Jhrm
Königsttank trinke. Ich bin schon ein ziemlich bejahrter Mann
und litt seit 2 Jahrm an einem LuNgenklkttlrrß , der
aller Medicin zum Trotz nicht weichen wollte und mich in
einer sehr empfindlichenWeise plagte. Dem Drängen meiner Frau
gab ich endlich nach und machte einen Versuch mü Ihrem Königs¬
ttank, und ich muß Jhnm bekennen , grade nicht mtt dm größten
Hoffnungen. Nach zwei Tagm verspätte ich eine bedeutende Besse¬
rung und nach ferneren vier Tagen war mein Katarrh vollständig
behoben. Außerdem hat aber der Königsttank auf meinen ganzm
Organismus einen so vortrefflichen Einfluß ausgeübt , daß
ich mtt wie zehn Jahre verjüngt vorkomme; mtt schmeckt das Essen
wie fett langen Jahrm nicht und ist jetzt, in meinem vollständig
gesunden Zustande , der Königsttank für mich geradezu unent¬
behrlich geworden. Ich trinke denselben Früh, Mittags und
Abends und da ist es denn erklärlich , daß die letzte Sendung scho »
wieder verbraucht ist. Bitte daher ergebenst (folgt Bestellung.)

Hamburg , Wandsbecker Chausse
Hamm ach er , Rentier.

Gechrter Herr Jacoby!
Seit einigm Tagen gebrauche ich dm mtt von Jhnm über¬

sandten Königsttank und kann Ihnen heute schon von dem gün¬
stigsten Erfolg berichten , da meine rheumatischen Leiden, die mich
namentlich in dm Gelenken am meisten peinigten, vollständig ver¬
schwunden find, so daß ich jetzt wieder vollständig gesund bin und
ohne Beschwerde meiner Arbeit nachgehen kann! Bitte , senden Sie
mtt gefl. noch für zwei Bekannte von mir , die gleichfalls an rheu¬
matischen Schmerzen leiden, 6 Flaschen, wofür Sie inliegend dm
Bettag erholtem Ergebenst

Aachen, 16. Juli 1878. Joseph Esser.

Berlin , den 28 . August 1878 .
Geehrter Herr Jacoby!

Ihr Königsttank , dm ich von Ihnen habe, hat schon groß»
Wirkung bei mtt gehabt. Die Stiche ilN linke »

Lmrgenstügel haben nach dem Gebrauch der ersten Flasch«
bedeutend nachgelassen. Ich werde mtt in diesen Tagen noch ei«
Flasche Holm .

Ich sage Jhnm meinen innigsten Dank für Ihre Hülfe.
G. Frick , Glaser-Meist«,

Lichtenbergerstt. 14.

Berlin , 27. August 1378 .
Gechrter Herr Jacobi !

Vor allen Dingen meinen besten Dank für die schnelle Heiluni
meiner Krankheit, welche ich nur einzig und allein durch Ihr «
so wundervollen Königsttank erhielt. Ich litt seit längerer Zeit
an einer empfindlichen AugeneNtZÜttdUNg und wn-
sultirte ohne Erfolg mehrere Augenärzte, bis ich als letzten Versuch
Jhrm Königstrank anwandte . Derselbe hatte, wie schon ob»
erwähnt , einen außerordentlichen Erfolg bei mir , denn schon nach
Gebrauch der ersten Flasche spürte ich bedeutende Linderung un»
mein Augenlicht wurde wieder klarer und bin ich jetzt nach de»
Gebrauch der dritten Flasche wieder vollständig hergestellt, so daß
ich nun meinem Berufe ohne Unterbrechung vorstehen kanm

Da nun mtt Heutigem mein Königstrank zu Ende geht, s»
ersuche Sie hiermit um weitere Uebersendung von drei Flasch«
nebst quitt . Rechnung, aber möglichst noch heute.

Es zeichnet mtt Hochachtung
Otto Müller , Bcsselstr . 17.

*) Möchten doch alle Genesenen so dankbar sein , es würden dm«
fil Krankheiten verhütet und file vorhandene beseitigt. Die meist»
scheuen die Oeffentlichkeit. Wären Sie vielleicht auch liber «
ttem früheren Zustande geblieben? !

Mr»S ghrt » , » « »rlt» », PrinMrstr . »».
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